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Juden mö lien :' 
uden möchten der Welt das Brot zuteilen . ’ 
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Neuester Erpresserplan der internationalen Judenclique / Getreide als Schacherobjekt 


Berlin, 24, Mai 

Die britische Delegation auf der gegenwär- 
tig ih Hotsprings (USA,) tagenden Konfere 
die sich mit der Kriegsversorgung der Anti- 
Achsenmichte befaßt, schlug, wie der USA. 
Funk meldet und die britische Reuteragentur 
bestätigt, die Schaffung einer „Internationalen 
Lebensmittelbank" mit weitgehenden Voll- 
machten und Eingriffsmöglichkelten in die 
Landwirtschaft der einzelnen Staaten vor, Auch 
eine Internationale Prelspolltik auf dem Ge- 
biet der Verbrauchsgüter soll diese Bank be- 
treiben, von der das internationale Judentum 
ein Feld besonders großer wirtschaftlicher Pro- 
fite und entscheidender Einflußnahme auf das 
Leben der Völker erhofft. 

Die Internationalen Finänzjuden haben also 
einen neuen Plan ausgeheckt, um Profite zu 
machen.‘ Sie möchten der Welt das Brot zuteil- 
len nach ihrem Ermessen, etwa so: Sie werden 
das Getreide zurückhalten, um die Preise zu 
diktieren, Also Brot von Judas Gnaden. Dar- 
auf läuft ihr neuer teuflischer Plan hinaus. Was 
bei uns Volksangelegenheit und Aufgabe der 
Organisation zur Sicherstellung der Ernährung 
der Nation ist, das ist für sie ein Wucher- und 
Schacheroblekt, 


Wieder einmal kann die Welt einen Blick 


hinter die Kulissen tun, wo die jüdischen Pro- 
fitmacher am Werke sind und nur darauf sin- 
nen, aus dem Krieg für sich Kapital zu 
schlagen, 


Italiener versenkten 80 000 BRT. 


We, Rom, 24, Mai (LZ.-Drahtbericht) 
Wia der Nachrichtendienst Eurasio meldet, 
haben italienische See- und Luftstreitkräfte soit 


dem 1. Mal im Mittelmeer und im Atlantik 
11 Handelsschiffe mit insgesamt 80000 BRT. 
versenkt, In der gleichen Zeit wurden von Ein- 
heiten der italienischen Kriegsmarine und Luft- 
waffe torpediert und schwer beschädigt: ein 
Kreuzer, zwei Zerstörer und sechs große Han- 
dolsschiffe. Eine italienische Korvette ver- 
sonkte ein britisches Unterseehoot, dessen Be- 
satzung gefangengenommen werden konnte. 


Sowjets verloren 30 Millionen Menschen 


Der Moskauer Korrespondent des „Daily Expreß“ über seine Eindrücke 


Ma. Stockholm, 25, Mai (Drahtbericht) 

Der Moskauer Korrespondent von „Daily 
Expreß“ Paul Hult der sich jetzt nach 15 Mo- 
naten Aufenthalt in der Sowjetunion in Lon- 
don in Urlaub befindet, berichtet seiher Zei- 
tung einige Interessunte Einzelheiten, die er 
vorher nicht durch die Zensur hatte bringen 
können, ‘Danach hat die Sowjetunion bisher 
im ganzen 30 Millionen Menschen an Ge- 
follenen, Verwundeten, Kriegsgefangenen und 
Zivilisten, die an Hunger und: Krankheiten 
zugrunde gegangen seien, verloren, Diese 


Divisions-Hauptquartier eingenommen 


Schon jetzt erheblicher japanischer Nutzen aus den besetzten. Südgebieten 


Schanghal, 24. Ma! (Ostasiendienst) 

Wie Centralpreb von einem. japanischen 
Stützpunkt in Hunan berichtet, nahmen Etn- 
heiten der Nankinger Natlonalreglerung zusam- 
men mit japanischen Truppen das Haupt- 
quarlier der 185, Tschungking-Division, Ita, 
ein. Itu Hegt aul halbem Wege zwischen Ichang 
und Shasi. 

Zum japanischen Vormarsch an der Bürma- 
front schreibt die Zeitung „Asahi“, daß die 
Vernichtung der vom Feinde eingesetzten Di- 
visionen und die Zerstörung seiner strategi- 
schen Schlüsselsteilungen die Rückeroberung 
Burmas für absehbare Zeit unmöglich gemacht 
haben, 

Die Japaner hätten den Kampf in die ún- 
mittelbare Nähe der Indischen Grenze vor 
tragen, wodurch die antibritische Freiheit 
bewegung in diesom Lande einen welteren 
Auftrieb erhalten dürfte, 

In den besetzten Gebieten ‘des Südens 
macht die Zusammenarbeit der Japaner mit der 
einheimischen Bevölkerung, so wird betont, 
unerwartet gute Fortschritte Die Japanische 
Autbatiarbelt gehe vorwärts. Die Produktion 
des Südens sei für die Kriegsbedürfnisse Ja- 
pans mehr als ausreichend, Das DI fließe wie- 
der roichlich, Zinn und andere wertvolle. Me- 
talle würden weit über den Bedarf Japans hin- 


Königsberg feiert 


Feierstunde in der alten preußischen 


Königsberg, 24. Mal 


Die alte preußische Krönungsstadt gedachte 
des großen Astronomen Nikolaus Koppernikus 
in besonders felerlicher Weise. In der Aula der 
alten Albortus-Universität, die das Erbe des 
Domherrn aus Frauenburg zusammen mit dem 
Nachlaß des großen Königsberger Philosophen 
Kant wahren und der Nachwelt xu überliefern 
hat, fand die Gedenkstunde atatt, Die Wich- 
tigkeit dieser Veranstaltung wurde durch die 
Anwesenheit des Reichsmiuisters Rust unter- 
strichen, der am Vormittag die Koppernikus- 
Schausammlung in den historischen Räumen 
des Königsberger Schlosses besichtigt und dem 
Oberpräsidenten und Gauleiter, 'elchskom- 
missar der Ukraine Erich Koch einen Besuch 
abgestattet hatte, 

In seiner Rede führte Reichsminlster Ruvt 
aus: Nikolaus Koppernikus bedarf heute, 400 
Jahre nach dem Erscheinen seines großen Wer- 
kes „Uber die Kreisbewegungen“, dessen 
Vollendung ‚und Erscheinen nahezu auf Tag 
Und Stunde mit der Vollendung seines Lebens 
zusammenfällt, keines Sprechers mehr, well 
Widersacher seines großes Geistes auf dieser 
Erde sich nicht mehr zu zeigen wagen, Deutsch: 
land blickt auf Koppernikus mit den Gefühlen 
des Stolzes und der Verpflichtung als einoa 
der Großen, der dautsche Art und deutschen 
Geist mit am klarsten und arfolgreichsten vèr- 
körpert, Koppernikus war deutschen Blu» 
tes. Er war sich seiner Zugehörigkeit zum 
deutschen Volkstum voll bewußt, Und es gibt 
kein einziges Zeugnis gegen sein Deutschtum 
Und kein einziges Zeugnis für eine Irgendwie 
Heartete Zugehörigkeit zum Polentum, das vor 


aus erzeugt. Lebensmittel seien in den, Süd- 
gebieten so. reichlich vorhanden, daß sogar 
eine Ausfuhr möglich: sei. 

Nach einem Sonderkommynique, das in 
Tschungking um Mitternacht herauskam, rük- 
ken sechs japanische Divisionen schnell gegen 
die Hauptstädte am Yangtse vor. Der neue Vor- 
stoß ist das erste Glied in dem entscheidenden 
Kampf um den Yangtse und gehört, wie Reuter 
aus Tschungking berichtet, zu einer Operation 
gegen die Hauptstadt selbst. Große Kämpfe 
toben am südlichen Ufer des Flusses unterhalb 
der wichtigen Basis Itsjang. Weiter westlich 
sol es einem großen japanischen Verband ge- 
lungen, den Fluß zu überqueren, um an dor 
Offensive teilzunehmen. Nach einer United- 
Preß-Meldung wurde in Tschungking offiziell 
noch mitgeteilt, daß die Japaner im schnellen 
Tempo große Verstärkungen an Mannschaften 
und Material in das mittlere Rumpfchina 
schicken. Nach den Kämpfen am Tunging-See 
werden Kämpfe insbesondere am Yangtsekiang 
im westlichen Hupeh erwartet, In diesem Ge- 
biet haben die Japaner schon stärke Streit- 
kräfte und große Mengen an Krieqsmaterial 
nach Westen gebracht. Sie haben auch Jajang- 
kwan, 55 Kilometer südwestlich von Itsjang, 
erreicht, wo sie die gegnerischen Befestigungen 
bedrohen, 


Zah).dOrlte sehr welt hinter der Wirklichkeit 
zurückbleiben. Aber immerhin übersteigt sle 
bedeutend die Zahl, die die sowjetische Agi- 
tation von Zeit zu Zeit repräsentiert, Selt 
Kriegsausbruch, so berichtet der Korrespon- 
dent, seien zwei neue Armeen mobilisiert 
worden, Die Rote ‘Armee, die jetzt vor den 
Aufgaben des Sommers stehe, sei zwar wohl- 
ausgerüstet, aber man dürfe nicht glauben, 
daß die sowjelischen ‘ Soldatenreserven uner- 
schöpflich seien. 

Hult berichtet dann einiges über die Ver- 
hältnisse, unter denen die Sowjetsoldaten lè- 
ben müßten, Danach bekommt er niemals 
Urlaub und seineLöhnung beträgt nur 10Ru- 
bel im Monat, also 30 Pfennig, Die Offiziere 
an’ der Front erhalten eine Löhnung bis zu 
4000 Rubel, also etwas üher 100 Mark. Die 
Familien würden, wenn thre Angehörigen an 
derFront fallen, offiziell nicht benachrichtigt, 
sondern man Uberlasse das dem Kommissar 
der Truppen, die das’ „manchmal tun und 
manchmal nicht tun“ Diese Bemerkung Ist 
Insofern interessant, als sie varrät, daß die 
politischen GPU.-Kommissare nach wie vor 
noch bedienstet sind, nachdem sie seinerzeit 
angeblich, zurückgezogen worden sind. Was 
von dem Schicksal jenes Erlasses gilt, dürfte 
wohl in gleicher Weise auf den Erlaß zutref- 
fen, der die „Auflösung der Komintern nach 
außen hin" verfügt, 

Im weiteren Verlauf seines Berichtes be- 
schäftigt sich dann Hult mit der Verpflegung 
der Rolen Armee und bemerkt, daß diese 
schon ausgezeichnet‘ wäre, wenn die Solda- 
ten eln Kilo Schwarzbrot und einen Taller 
Sauerkrautsuppe sowie einan Teller Grütze 
täglich erhielten, 


„Ausgedehnte Schäden“ 


Stockholm, 24. Mal 
Reuter stellt In einer Meldung über den 
in der letzten Nacht stattgefundenen deutschen 
Luftangriff. auf Sunderland fest, daß dabei 
auch „ausgedehnte Schäden an industriellem 
Eigentum” zu verzeichnen selon. Es habe eine 
Anzahl Tote und Verletzte gegeben. 


den großen Deutschen Koppernikus 


Krénungsstadt / Koppernikus-Ausstellung / Verleihung von Auszeichnungen 


dem Urteil echter Forschung bestehen kann. 
Diese Feststellung erhärtele der Minister 
eingehend aus dem Lebenslauf und der Lebens- 
arbeit von. Koppernikus sowie aus Urkunden 
der damaligen Zeit, 

Allen Unbefangenen, auch auf seiten: der 
Gegner, so führte der Minister welter a 
müssen diese Dokumente und Argumente ga- 
nügen, um die Legende von einer polnischen 
Nationalität oder polnischen Gesinnung des 
großen Astronomen Koppernikus zu zerstören, 


Erst allmählich wurden die Gegner desioa 
Inne, daß mit der Darstellung von der Bewe- 
gung der Erde auch ein Zeitalter sich zu be- 
wegen begann. Diese. Bewegung lat mit un- 
serer Generation in einen neuen bedeutsamen 
Abschnitt getreten, und darum sehen gerade 
wir im nationalsozialistlschen Deutschland 
Adolf Hitlers auf Koppernikus als einen sieg- 
reichen Führer der Vorhut mit dem wir un 
in dem! großen Kamp! um elne neue We't 
lebendig verbunden fühlen, und dem wir nach: 
kämpfen wollen mit derselben ruhigen Gew't 
heit, daß auch unsere Vorstellung von einer 
vollkommenen, geordneten Welt bei gleicher 
Behorrlichkelt der Durchbruch" nicht versast 
bleiben wird, 


Reichsminister Rust erwähnte dann Keplers 


Eintreten für des Koppernikus großes neve. , 
Weltbild und fuhr fort: Seine Stützung und 
Weiterführung kann nicht genannt werder 


ohne eines Italienische Heroen gleichen Go 
stes auf gleichem Kampffeld zu gedenken, der 
mit thm in engster Verbindung forschte und 
kämpfte, Galileo Galilei. Und wenn wir nua 
überhaupt dieser großen Mäuner gedenken und 


auch nur bei Ihren Zeitgenossen beginnen uns 
umzusehen, so lauchen Namen auf wie Luther 
und ‚Paracelsus, Dürer und Hutten, Columbus 
und Leonardo da Vinci, Michelangelo und 
Raffael, und in ihnen erleben wir die ganze 
große abendländische Kultur, deren Schicksal 
von dem Vorantwortungsbewußtseln und dem 
eisernen Dürchhältungswillen unseres Ge- 
schlechts abhängt, 

Das gewiß sagenhafte Wort, das Galilei in 
den Mund gelegt worden ist, als die Inquísi- 
tion in thm dle gefährliche Lehre des Kopper- 
nikus treffen wollte: „Und sie bawegt sich 
dochi“ soll als Schlachtruf gegenüber einer 
geist- und gottlosen Welt unserer Gegner auch 
der unsrige sein. Und die Zeit bewegt sich doch, 
und wir wollen als ihr Bannerträger und als 
Schwertträger zugleich: gegen den Ansturm 
der Feinde bestehen und siegen, 

Im Anschluß an die vom stürmischem Bel» 
fall oft unterbrochene Rede des Reichaministers 
nahm def Rektor der Alberius-Universität d'e 
Verleihung von drei Koppernikus-Prel- 
son vor, Der Preis des preußischen Minister» 
präsidenten: Rolchsmarschalls Hermann Göring 
wurde dem Professor Dr, Francesco Severt 
(Rom), dem hervorregendsten Vertreter der al- 
gebraischen Geometrie, verliehen. Die Koppor- 
nikus-Preise der Universität Königsberg fielen 
an Prof, Heisenberg vom Kalser-Wilhelm- 
Institut in Borlin-Dahlem und an Professor 
Unsöld (Kiel), Prof, Heisenberg hat sich 
einen Namen durch seine Arbeiten auf dem 
Gebiet der theoretischen Physik gemacht, 
während Prof. Unsöld besondere Ergebnisse 
bei seinen astro-physikalischen Messungen 
erzielte, 
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Tschungkings Kräfteverfall 


Von unserem militärischen Mitarbeiter 


Die ersten fünf Monate des Jahres 1943 
sind fiir Tschiangkaischek und sein, Tschung- 
kinger Regime alles andere als erhebend ge- 
wesen. Es haben bisher zwei: japanische Olfen- 
siven stattgefunden, die verschiedenen Zielen 
folgten. Einmal sollte durch sie die Flankie- 
rungsgefahr, die im Westen der Provinzen 
Sphansi Honan, Hupeh und. Hunan bestand 
und die Aufbauarbeit in diesen Gebieten er- 
heblich störte, beseitigt. werden. Andererseits 
mußte auch in gewissen östlichen Küstenpro- 
vinzen, vor allem in Schantung und Klangsu 
eine immer wieder einsickernde Partisanen- 
bewegung beseitigt werden. Die Verträge, 
die, zwischen der Nationalregierung in Nan. 
king “und Japan geschlossen wurden, haben 
wesentliche Fortschritte der Reformlerung des 
unter japanischen Schutz stehenden chinesi- 
schen Territoriums herbeigeführt, Das. zeigt 
sich vor allem darin, daß der chinesische 
Bauer; der das Rückgrat der ‚chinesischen Wirt- 
schaft überhaupt bildat, auf seinem Hofe bleibt 
und nicht mehr Nüchtet, wenn die Kriegs- 
erelgnisse seinen Raum ‚überfluten. Letzten 
Endes aber hat es sich auch nicht vorheim- 
lichen lassen, daß die Verhältnisse in den 
unter der Souveränität Nankings stehenden 
Räumen sich konsolidieren, während Not und 
Sorge immer mehr im Tschungking-Rauma eln- 
ziehe. Wangschinqwai hat inzwischen im Aufbau 
eines nationalchinesischen Heeros: Fortschritte 
gemacht, die noch vor einem Jahr als unmög- 
lich erschienen wären, 


Alle diese Momente müssen berücksichtigt 
werden, wenn man gie militärischen Erfolge 
verstehen will, die s'ch im Verlaufe der letz- 
ten fünf Monate für Japan im chinesischen 
Raumo ergeben haben. Es ‘wurde nicht’ nur 
die Bedrohung fiir den Industrieraum von Han- 
kau in der Provinz Hupeh und an der Grenze 
von Hunan beseitigt, es wurde «vor ‚allem 
nördlich davon die Gefalranzone des Taihang- 
Gebirges gesäubert. Von diesem Gebirge aus 
wurde ganz Schansi terrorisiert, Hier stand 
eine Tschungking-Heeresgruppe unter General 
Pang Ping Sun, der direkt Tschiangkalschek 
unterstand, also über Truppen verfügte, die 
vom Pıovinzgouvernaur völlig unabhängig 
waren. Durch einen doppelseitigen Angriff 
vom Süden; vom Gelben Flusse, her und vom 
Norden des Talhang-Gebirges her wurde die 
starke Armeegruppa Generals Pangs urmfaßt. 
Zunächst hielt sie noch stand, obwohl sie bel 
den aufreibenden Gebirgskämpfen. hohe Ver- 
luste erlitt, ‚Dann aber trat der General mit 
den restlichen 74000 Mann seinar 24. Armeo- 
gruppe. zu Nanking über, um sich am Kampf 
gegen die chinesischen Kommunisten zu be- 
teiligen, die gewisse Räume Nordchinas noch 
in der Hand haben, 

Für Tschungking ist der Abfall von Trup- 
penführern, die das Vertrauen: Tschiangkal- 
scheks in vollem Maßo besaßen, Insofern qe 
fährlich, als es auf die noch für Tschungking 
Klimplenden Truppen einen tiefen Einfluß aus- 
übt. Dio Ereignisse ‘in Schansi haben darum 
auch die Lage in den südlicheren Provinzen 
Hupeh und Hunan beeindruckt. Hier haben 
die Tschungking-Divisionen, obwohl Ihnen 
Verstärkungen zuflossen, in Gefechten mit ja- 
Pan een. Kräften auffällig versagt. Das 18t 
Ückschlüsse auf die niedergehende Moral der 
Tschungking-Armee ohne weiteres zu, Die 
Raumfortschritte, die Japan- Infolgedessen auch 
In den’ Provinzen am Jangtse machen konnte, 
sind beträchtlich. Sie sichern nun endgültig 


Wir bemerken am Rande 


Kommonistenhäuptling Für die verjudete 
als britischer Filmdiktator britische Plutokraten- 
schicht war en selbst- 
verständlich eine Kleinigkeit, mit den bolachewisli- 
schen Stammesbrádern Ins Geschält zu kommen, 
Dem englischen Volk dagenen muß man die angeb- 
che Notwendigkeit und Nütslichkelt dieser Verbin 
dung erat plausibel machen, „Zum besseren gegen 
seltigen Verständnis der Engländer und der Sowjets” 
drehle man deshalb in den Atellers von Denham 
einen Piim, In dem geschildert wird, wie ein $o- 
Wjelmann nach England kommt, Der Autor hat alcher 
di ine getan, um diese Figur so sympathisch wie 
h zu machen, das war er schon seiner Gè- 
sellschaft und seinem Honorar schuldig, und auch 
der Spielleiter dürlte nach den Verhältnissen In der 
britischen Filmindustrie kaum mangelnder Sowjet- 
Iroundschall verdächtig sein. Trotzdem: glaubten ale, 
in der Schilderung des Sowjetmannes einige Zuge- 
sländnisse an die Wirklichkeit machen zu müssen, 
um der Urtellsiählgkelt Ihres Publikums nicht allzu- 
viel zumuten zu müssen. Dieses Schäkern mit der 
Wahrheit tiel den beim Film beschúltlgten, kommu- 
nistisch Inspirlerten Arbeitern unangenehm aul und 
ale mobilislorten den Genossen Maláky, derzeit Bo- 
wjotbotschaller in London. Dieser erschien auch, 
und weder Gesellschaft, noch Splellelter, noch Autor 
Wagten es, ihm zu widerstehen, Der Sowleimann 
wurde nach den Wünschen der Kommunisten um- 
Irlalert, So zu leven Im „Evening Standard".  k. 


Se ee 


dio Nord-Süd-Bahnvarbindung als Grundlage 
jedes wirtschaftlichen und staatlichen Lebens 
im chinesischen Raum. Wenn Tschiangkai- 
schek aus diesen Ereignissen die Lehre zieht, 
muß er sich sagen, daß das Kriegsglück 
ebenso auf die japanische Seite übergegangen 
ist wie eln immer größer werdender Tell sel- 
ner Generale, Seine Isollerung wird immer 
größer, sein Kräfteschwund immer auffilliger, 


Getarnte vierte statt:dritte Moskauer Internationale 


Neue Arbeitsweise des Bolschewismus | Kommunistische Weltgefahr noch erhöht /-Fälschertrick immer klarer 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltlettung 


Berlin, 25. Mai 

Die dritte kommunistische Internationale 
tritt ab, und im selben Augenblick beginnt eine 
vierte Internationale wirksam zu werden, Dis- 
ser Tatbestand steht bereits drei Tage nach 
Bekanntgabe des Moskauer Täuschungsmand- 
vers fest, und die Begleiterscheinungen lassen 
keinen Zweifel, daß die bolschewistische Welt- 
gefahr sich durch den neuen Umstand nicht 
verkleinert, sondern noch erhöht. Dabel ist es 
eine besondere Ironie der Weltgeschichte, daß 
diese Gefahr gerade den Ländern erwächst, die 
mit Moskau verbündet oder befreundet sind, 
während die Völker mit einem klaren antl- 
bolschewistischen Kurs durch die bolschewi- 
stische Tarnung nicht einen, Augenblick dazu 
verführt werden können, in ihrer Wachsamkeit 
nachzulassen, 

Die neue vierte Internationale besteht In 
zweierlei Formen. Einmal in der MOPR, der 
Weltorganisation für proletarische Revolutlo- 
nen, die in Deutschland seinerzeit den Namen 
„Rote Hilfe“ trug. Diese Organisation wurde 
in keiner Weise von dem sogenannten Auf- 
lösungsbeschluß betroffen und wird in Zukunft, 
wie unverdächtige schwedische Blätter fest- 


‘stellen, sich an die Pflichten gewöhnen müs- 


sen, die Moskau vorschreibt. Mit anderen 
Worten: Die MOPR, wird die Vermittlung der 
Moskauer Befehle an die kommunistischen Par- 
telen in den einzelnen Ländern übernehmen, 
Die zweite, mit der vorigen eng verschmol- 
zene Form ist die des Bestehenbleibens der 


Zäher japanischer Widerstand auf Attu 


Die Japaner fügten USA.-Kriegsschiffen schwere Schäden und Verluste zu 


Sch, Lissabon, 24. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Entgegen den Erwartungen und Ankündi- 
gungen des amerikanischen Marinesekretärs 
Knox, ist es den amerlkan'schen Streitkräften 
auch bis zum Sonntagabend nicht gelungen, 
der kleinen japanischen Garnison auf Attu 
Horr zu werden, Unter stärksten Verlusten 
griffen die welt überlegenen amerikanischen 
Truppen immer wieder die japanischen Stel- 
lungen an, Zwar sprach man gestern In Wa- 
thington davon, daß „die Endphase der 
Schlacht beginnt“, aber in der Öffentlichkeit 
verfolgt man die Kämpfe auf Attu mit größter 
Skepsis, da man sich fragt, ob die großen 
Verluste der amerikanischen Truppen das 
Unternehmen rechtfertigen. Die restlichen ja- 
panischen Verbände halten immer noch im 
Ostteil der Insel und die jetzigen Kämpfe 
finden westlich des Chikagoer Hafens im 
Chikagoer Tal statt, 

Das Kaiserliche Hauptquartier in Tokio 
gab am Montagnachmittag bekannt; 

Japanische Marlneflugzeuge beschädigten 
am 23. Mal bei der Insel Attu einen feind- 
lichen Kreuzer schwer, versenkten einen Zer- 
störer und setzten einen welteren in Brand. 
Jopanischerselts ist keln Verlust zu beklagen. 

Die japanische U-Boot-Waffe setzte selt 
dem 12. Mal ihre Angriffe gegen die vor ‘den 


Aleuten oporierenden USA.-Kr'egsschiffe und 
sonstigen Wasserfahrzeuge fort und baschä- 
digte bis heute ein feindliches Schlachtschift 
und einen Kreuzer schwer. Zwei Kriegsschiffe 
unbekannten Typs trugen erhebliche Beschä- 
digungen davon, i 


Wieder Lazarettschiff beschossen 
Toklo, 24, Mal (Ostasiendienst) 
Wie Dome! aus Rangun meldet, wurde das 
japanische Hospitalschiff „Baikal Maru” am 
Sonnabend um 2230 Uhr durch feindliche 
Flugzeuge angegriffen, von denen drei das 
Fahrzeug mit Maschinengewehren beschossen, 
Das Schiff, das als Hospitalschiff deutlich be- 
zeichnet und hell erleuchtet war, wurde auf 
dem Rangüng-Rluß angegriffen, 


Biserta und Djidjelli bombardiert 
4 Rom, 24. Mal 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Montag meldet u. a.: Die Häfen von Biserta 
und Djidjelli wurden von der Luftwaffe der 
Achsehmächte mit guter Wirkung angegriffen. 

Feindliche Luftverbände führten wieder- 
holte. Bombardierungsaktionen auf die Inseln 
Pantelleria und Lampedusa sowie auf die 
Stadt Messina durch. Im Zentrum der Stadt 
wurden beträchtliche Schäden verursacht, 


U-Boote versenkten 10 Schiffe mit 55000 t 


33 meist viermotorige Bomber bei Terrorangriff auf Dortmund vernichtet 


Aus dem Führerhauptquartier, 24, Mal 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: S 
An dor Ostfront fanden nur Kampfhandlun- 
gen von örtlicher Bedeutung statt, 


Im Mittelmeerraum griffen deutsche Kampi- 
flugreuge in der vergangenen Nacht Schiffs- 
ziele und militärische Anlagen des. Hafens 
Djiajelli an. 

Untersecboote versenkten in schweren 
Kämpfen aus stark gesicherten Geleitzügen im 
Nordatlantik und bei Einzeljagd zehn Schille 
mit 55000 BRT. Vier weltere Schiffe wurden 
torpediert. Ihr Sinken konnte wegen der star- 
kon Abwehr nicht mehr beobachtet warden. Ein 
Kempfflugzoug beschädigte ein feindlichen 
Handels chit im Atlantik durch Bombentreffer 


schwer, Ein terseeboot schoð über der 
Biskaya einen feindlichen Bomber ab. 

Feindliche Bomberverbände warfen in der 
vergangenen Nacht zahlreiche Spreng- und 
Brandbomben auf Dortmund, Es entstanden 
Verluste unter der Bevölkerung und erhebliche 
Sachschäden. Nach bisher vorliegenden Mel- 
dungen wurden 33 der angrellenden Flugzeuge, 
hauptsächlich viermotorige Bomber, abgeschos- 
sn. o, 

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge führten 
gestern einen überraschenden Tagostiefangriif 
gegen die südenglischen Hafenstädte Bourne- 
mouth und Hastings. In der Nacht zum 24, Mal 
gritt die Luitwafio wieder den Schifisbauplatz 
Sunderland mit starken Kräften an, Im Stadt- 
und Hafengeblet entstanden nach Bombentref- 
tern große Brände, 


kommunistischen Partel in den einzelnen Län- 
dern, die von ihrer Ideologie und von ihren 
Zielen nicht ein Jota aufzugeben gedenken. 
Was das praktisch bedeutet, ergibt sich dar- 
aus, daß die Kommunisten in den USA, ohne- 
hin schon seit Jahren formell der Komintern 
nicht angeschlossen waren, daß sie aber 
nichtsdestoweniger mit einer Intensivität im 
Sinne der Moskauer. Pläne gearbeitet haben. 
über die niemand anders als Roosevelts Innen- 
minister Ickes sich bitter beklagte, 

Die „neue" Situation wird dann noch da- 
durch gekennzeichnet, daß ein Wink Stalins 
dazu genügte, die formale Auflösung durchzu- 
führen, obwohl in der Vergangenheit die So- 
wjetregierung immer wieder geleugnet hat, daß 
die kommunistische Internationale ihren Be- 
fehlen untersteht. Den Gegenbewels' hat also 
Moskau selbst gellefert, und Im selben Augen- 
blick verlangt es noch Glauben für viel schlim- 
mere Täuschungsabsichten in der Zukunft, 

Die Wirkung all dieser unbestreitbaten Tat- 
sachen Ist derart, daß von der hinausgesandten 
Behauptung des Reuterbüros, die „Nazi-Pro- 
paganda", die alleVölker vor der bolschewistl- 
schen Gefahr warne, sel mit einem zoneg zer 
stört, schon jetzt nicht mehr das geringste 
übrig geblieben ist. So findet man jetzt in 
schwedischen und schweizerischen Zeitungen 
die Feststellung, an eine wirkliche Auflósung 
der dritten Internationale könne nur der glau- 
ben, der nichts von kommunistischen Tarnungs- 
methoden verstehe. Es handelt sich dabei um 
Zeitungen, die im übrigen der Nazi-Propaganda 
kaum weniger ablehnend ge entiberstehen wie 
die Blätter in England un dm USA. 

Doch auch selbst in diesen Landen sind In 
manchen Kreisen schon Zweifel entstanden, So- 
gar ein Kommentator des Londoner Nachrich- 
tenbúros gab zu, daß innenpolitisch in England 
eine gewisse Schwenkung entstanden sei, Die 
Labourpartei habe beispielsweise thre Welge- 
rung, elne Verschmelzung mit der Kommuni- 
stischen Partei vorzunehmen, damit begründet, 
daß diese in unmittelbaren Beziehungen zu 
einer ausländischen Macht stehe, Diese Be‘ 
grúndung entfalle jetzt, Gleichzeitig werde 
die britische Innenpolitik eine lebhafte Schwen- 


kung nach links annehmen, Dieser Kommen“ 
{ator uBert auch die Ansicht, daß die Sowjet- 
union um den Preis einer bloßen Firmenände- 
rung in die englische Reglerungsfront higelnr 
gelange, und darüber ist er denn doch nich! 
gerade entzückt. Dabei liegen In Australien, 
wo ebenfalls die Kommunisten um Aufnahme 
in die Labour-Partei nachgesucht haben, die 
Dinge ebenso, und für Roosevelt qab der kürz- 
liche große Bergarbeiterstreik- einen NE 
schmack davon, was er von den linksradikalen 
Elementen zu gewärtigen hat. 

Man kann also ohne Prophetengabe voraus- 
sehen, daß auf den Jubel über die Beseitigung 
eines fatalen Zündstoffes zwischen den Al- 
Iiferten sehr bald eine Ernüchterung folgen 
wird. Vorläufig steht auch noch nicht fest, ob 
nun, wie man in London hofft, in der nächsten 
Zeit die Zusammenkunft Roosevelt und Chur- 
chill mit Stalin stattfinden wird. Kommt es 
aber dazu, dann werden sicher schon bis dahin 
Roosevelt und Churchill hinreichende Erfah- 
rungen darüber gesammelt haben, daß das von 
Ihnen geförderte Betrugsmandver sich nicht zu- 
letzt gegen sie selbst kehrt, 


Überschwemmung in USA. 


Gent, 24. Mal 
Wie aus Chicago gemeldet wird, dauert 
die Uberschwemmungsgefahr des unteren Nli- 
nois an, da der Fluß auch welterhin steigt. 
Bei Peorla ist der Fluß 3,5 Meter über den 
normalen Wasserstand, Mehr als 10000 Ar- 
beiter sind damit beschäftigt, Sandsäcke zur 
Eindämmung der Fluten aufzutürmen, In In- 
diana, ‚Oklahoma und Cansas Ist die Gefahr 
vorbei, da der Fluß den Höhepunkt über 
achritten hat, In vier Städten, wo mehr als 
100000 Personen zur Räumung gezwungen 
waren, kehren dio Ense jetzt wieder 
in ihre Wohnungen zurück. Die Schäden wer 

den hier auf 40 Millionen Dollar geschätzt, 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes an: Generalleutnant Wolf Trierenberg, 
Kommandeur einer Inf.-Div.; Oberfeldwebel Wil- 
helm Bürgerhoff, Zugführer in einem Gren.-Rat, 


Auszeichnungen an Wartheland-Betriebe 


Gauleiter überreicht Gaudiplome und Diplome als Kriegsmusterbetriebe 


Posen, 24, Mal 

Im Rahmen einer Felerstunde fand am Mon- 
tag im Sitzungszimmer der Gauleitung im klei+ 
nen Kreis vor geladenen Gästen aus Parte! und 
Wirtschaft und in Anwesenheit der Betriebs- 
führer und Betriebsobmänner die Verleihung 
der Urkunden durch den Gaulelter, Pg, Grei- 
ser, statt, Es wurden überreicht: 22 Gau- 


erster Stufe für Industrie und vier Diplome 
a erster Stufe für Landwirt- 
schaft, 


Die Auszeichnung Kriegsmusterbetrieb er- 
ster Stufe für das Wartheland sind die ersten 
überhaupt im Reich als Kriegsmusterbetrieb, 
Von den mit dem Gaudiplom ausgezeichneten 
Betrieben entfallen auf den Regierungsbezirk 
Litzmannstadt neun, Hohensalza drei und Po- 
sen zehn. 

Die Felerstunde wurde mit einem Satz aus 
dem Kaiser-Quartett von Haydn eingeleitet, 
Der sich zufällig auf Urlaub befindende Gau- 
obmann Dr. Derichsweiler begrüßte dann 
den Gauleiter sowie die übrigen Erschienenen 
und führte aus, dab er sich freue, selbst dem 
Gaulolter die zur Auszeichnung vorgeschlage- 
hen Betriebe melden zu können, Es hei 
nicht nur gewerbliche Betriebe, 


Woltervon Plettenberg 


20) Román von Hans Friedrich Blunek 

Und dann der Bausrnado) mit seinen Fähn- 
Jein, zu Roß und zu Fuß, Eston, Letten und 
Liven. Einer von ihnen führte einen Löwen 
in seinem Wappen, Plettenberg rief ihn an. 
„Höre ich nichts Gutes von dir, wird aus 
dom Löwen ein rennender Hase, verstanden?" 
Der Mann, er war aus der Nähe von Goldin- 
gen, lächelte und wollte antworten Da 
schwankte er und sank über dem Sattel zu- 
sammen; Plettenberg selbst mußte ihm vom 
Pford helfen. „Es sind viele krank”, murmelte 
ein Knecht? kann nichts, dafür, Pack 
einer mit an, daß ich ihn in. den Schatten 
bringe” 

Vondembröle hlelt* hinter dem Deutsch- 
herrn, sein Gesicht war unbewogt, 

Dio Bischöflichen bildeten die Nachhut, 
Der grelso Michael Hildebrand ließ es sich 
nicht nehmen, er führte seine Leute selbst 
auf den wartenden Meister zu. Sein welßer 
Bart leuchtote, er saß breit und fest im Sattel 
trotz seiner siebzig Jahre, hatte das blanke 
Schwert in der Hand, gróbte den Ordens- 
meister und lenkte sein Roß neben ibn, um 
den Schauzug der Seinen abzunehmen, Er 
hatte kein großes Heer, aber es war das 
größte, das die Kirche je aufgebracht hatte. 

Plettenberg war zufrieden, er wollte anrel- 
ten. Da’ hielt Ihn der Erzbischof an. „Wann?" 
fragte er. 

„Die Russen sind nicht weit, Zwei Schlach- 
ten, zwei Siege; und Jer Krieg Ist unser!" 


ml das es Mal, daß wir zusammen 
zeiten”, begann der Erzbischof noch einmal, 
„Denkt Ihr an das, was Ihr mir zu Riga ver- 
spracht?" Die Augen des Grelses glánzten; er 
hatte sich selbst überwunden, halte sich dem 
Orden gefügt. Er mußte es Gott erklären kön- 
nen — in wenigen Tagen war er vielleicht 
bei fhm, Michael Hildebrand griff nach dem 
wehenden Banner und reichte es dem Mel- 
ster, „Ich denke daran", sagte Plettenberg 
und legte die Schwurfinger auf das Tuch. 
Und der Greis segnete den Zug, er sognete 
Plettenbergs Schwert. 


Am dritten Tag in der Frühe meldeten die 
Späher, daß die Russen auf den hohen Fel- 
dern des Dorfes Neuhausen stünden und die 
Deutschen erwarteten, an die vierzigtausend 
und wohlgerüstet, Der Tatar Boris Ulanow 
und Fürst Wassillt| Schuiski führten sie, — 
Es war ein grauer Vormittag, als die Heere ein- 
onder nahe kamen, Plettenberg nutzte die 
Deckung des Nebels aus, er zog seine Truppen 
hin und her, so daß es die Feinde verwirrte, 
sio wußten nicht, wo der Angriff anheben 
würde. Während sie sich zum dritten Male 
umstellten, brach plötzlich Plettenbergs Linie 
auseinander, die zehn Feldschlangen begannen 
zu speien und überflelen die Geschütze der 
Gegner mit einem heftigen Feuer, Zur gleichen 
Zeit stiegen die Landsknechte gegen die 
schweren Reiter der Russen die Höhe hinan, 
hielten sie fest und senkten die Lanzen, Die 
fünftausend Ritter und Knappen des Ordens und 
der detitschen Städte aber umholten die Hänge 
der Russen und fielen ihnen in die rechte 
Flanke, Und so furchtbar war der Anprall, daß 


die Treffen der Feinde, die in festen Ketten 
die Höhe verteldigten, ins Wanken kamen, 
ehe sie von vorn angegriffen waren. 

Sio sämmelten sich wieder, Hart wurde ge- 
kämpft; viele Männer stürzten hüben und drü- 
ben und gerieten unter die Hufe, Dichter, im- 
mer dichter wurde das Gewühl; die Russen 
wußten, wer aus der Schlacht heimkehrte und 
ohne Sieg vor den Zaren trat, hatte sein Le- 
bon verwirkt, Dreimal stürmten die Bojaren 
vor ihren Reitern gegen das Banner der Jung- 
frau. Aber an den eisernen Panzern der Ritter 
zerbrachen ihre Lanzen, und die Schwertklin- 
gen zersprangen an den hiirteren Helmen, 
gleichwie die Tataren und Ihre Bundesgenos- 
sen vor den Speeren der deutschen Lands- 
knechte wichen und, so oft sie sich sammel- 
ten und gegen das Geviert des Hauptmanns 
Pernauer anritten, doch immer wieder mit 
Pferden und Fahnen zu Boden mußten. In der 
Mitte des deutschen Feldes aber stiegen jetzt 
unter Erzbischof Hildebrand die Bauern, die 
Landedelleute und die geistlichen Herren, Bi- 
schöfe und Prälaten, die Höhe hinauf, Sie 
wußten das Schwert wohl zu führen, zogen 
die Geschütze nach und drangen durch das 
brennende Dorf Neuhausen feuernd und rel- 
tend voran. 

Gegen Abend war der Sieg 'n des Meisters 
Hand, Die Russen ließen Büchsen, Wagen 
und Karren Im Stich und warfen die Waffen 
von sich. Uber Zehntausend waren gefallen, 
Tapfer hatten ‚sie sich geschlagen; nicht leicht 
halten sie den Deutschen das Feld gelassen, 

Vorsichtig folgten die Ritter und Junker; 
sie wußten um die Ubermacht und fürchteten, 


landwirtschaftliche hervorragend am Lelstungs- 
wettbewerb beteiligt gewesen. Durch die Aus- 
zeichnung werden die Betriebe geehrt, die in 
diesem Wettlauf um Leistung und Erfahrung an 
der Spitze stehen und nun einander als Vor- 
bild dienen können. Darauf bat er den Gau- 
leiter, die Verleihung der Urkunden vorzü- 


, nehmen, 
diplome, sechs- Diplome Kriegsmusterbetrieb * 


Der Gauleiter ergriff sodann das Wort 
zu einer kurzen Ansprache, in der er batonte, 
daB das ganze deutsche Volk mit großem Flail. 
und mit nie dagewesenem Tempo arbeite, Das 
gleiche geschehe auch im Warthegau und er 
könne in Stolz feststellen, daß wir auch hier 
an der Spitze marschieren, Der Leistungskampf 
in unserem Gäu habe im Vergleich zu dem des 
Altreichs seine besondere Note, denn wir har 
ben nicht nur Angehörige des „igenen, sondern 
auch’ des fremden Volkstums zu führen, Nicht 
durch Gesetz und Verordnungen sondern einzig 
und allein durch unsere besonderen Leistungen 
haben wir das Recht auf Führung erhalten. Er 
gab dann seiner Freude darüber Ausdruck, daß 
auch die Landwirtschaft an diesem Leistunga- 
kampf sich beteiligt hat. Die heute ausgezeich- 
neten Betriebe sollen den anderen ein Ansporn 
sein, das bedeute, daß sie in ihrer Leistung 
nicht nachlassen, sondern sich stets zu halten 
und verbessern suchen. Dann wird auch dar 
Reichegau Wartheland die Stellung halten, die 
er sich bis jetzt errungen hat. Mit einem Dank 
an die Beteiligten schloß der Gaulelter seine 
Ausführungen und nahm die Verleihung der 
Urkunden vor, 


Nach der Verteilung derselben schloß Gau- 
obmann Dr, Derichaweiler mit elnem 
Sieg-Heil auf den Führer die Veranstaltung, 
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daß aus Wäldern und Niederungen der Feind 
von neuem vorbrechen könnte gegen Ihre 
kleine Schar. Sie lagerten deshalb gleich 
östlich des brennenden Dorfes und stellten 
sich am Morgen zum neuen Kampf, Aber der 
Russo blieb aus. Da denkten sie Gott, beteten 
und hielten Rat, wie sie das andere Heer des 
Zaren aus dem Feld schlagen söllten, © 


Langsam zogen 'sie auf die Stadt Ostrow 
zu und hofften, auf dem Weg die Litauer zu 
treffen, die sich dort mit ihnen vereinigen 
wollten. Sie sandten auch Streiftruppe welt 
in das russische Land hinein, machten halt 
und warteten auf die Bundesgenossen, 


Aber thre Schar wurde kleiner. Männer, 
die tapfer die Schlacht durchschritten hatten, 
konnten s'ch am Morgen nicht erheben, Eine 
schlimme Krankheit zehrte am Heer, sie be- 
fiel die Tapfersten. Nicht die Gebete des Erz- 
bischofs, nicht das Versprechen an die Hel- 
lige halfen vor der Seuche des Bluigangs, die 
die Menschen dahinraffte, ärger, als die russi- 
Phen Lanzen und Geschütze es vermocht 

alten, 


VorOstrow zogen die Deutschen, schossen 


Breschen In die Mauern der festen Stadt und | 


stürmten und zerstörten die Burg. Aber die 
Ruhr blieb, und die frommen Landsknechte, 
die den Tod nicht fürchteten, baten heimzu« 
kehren, well sie meinten, solch e‚endes Ster- 
ben gäbe kein Recht auf den Himmel. Auch 
fürchteten sie sich, in russischer Erde zu ruhen, 
wo keine Hand die Gräber weiht dnd betreut. 


(Fortsetzung folgt) 
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Kosaken kämpfen an der Seite deutschen Soldaten 


Die „landeseigenen Verbände“ / Ihr Schlachtruf 


Sie haben es noch In stärkster Erinnerung, 
die Kameraden aus den Kosakenschwadronen, 
die mit Stolz und Begeisterung als Soldaten 
des deutschen Ostheeres den großen Entschei- 
dungskampf im Osten mitkämpfen. Damals, vor 
25 Jahren sammelten sich ihre Väter, Kosaken 
vom Kuban und Terek; zum Kampf gegen die 
Bolschewisten und gegen die Juden, Ihr Zei- 
chen war die schwarze Fahne mit leuchtend 
Weißen Totenkopf, und ihr Kampfruf, ausge- 
geben vom Kosakengeneral Skuro, lautete: 
wSchlagt die Juden, rettet die Heimat!“ 

Das war die Wolfsdivision der Kosaken. Die- 
ser Kampf war schwer und kostete viel Blut, 
Furchtbar war später die jüdisch-bolschewi- 
Stische Rache an den tapferen kosakischen 
Freiheltskämpfern und ihren Familien, Noch 
nach zwanzig und mehr Jahren suchten jüd'- 
Scher Haß und infernalischer ‘Terror ihre 
Opfer, 

Die Fahne der Kosaken aber; das Symbol 
Ihres Kampfes gegen Juda und Moskau, fan 
den sie nicht. Trotz aller Verfolgung und 
Heimsuchung, die Fahne blieb und der Kamp- 
feswille gegen Juden und Bolschewisten. Als 
die Deutschen kamen, war die Fahne wieder 
zur Stelle, und bald darauf wehte sie stolz den 
neugebildeten, freiwilligen Kosakenschwadro- 
hen voran, die an deutscher Seite den Kampf 
negen ihre alten Feinde erneut aufnahmen. 

Kampf vor allem auch gegen die Juden.—, 
das war nicht nur die Losung der Kosaken am 
Kuban und Terek, Auch die Kosaken vom Don 
hatten es auf ihre Fahne geschrieben, Ein neues 
Fahnentuch trägt die alten Zeichen: Ilja, den 
Bofreier, auf weißem Schimmel reitend und die 
Lanze symbolhaft gegen eine Judengestalt ge 
richtet. Ehre und Heimat sind die Losungs- 
Worte auf der Fahne der Donkosaken, deren 
Tradition heute ein Kosakenregiment im Süden 
der Ostfront übernahm. Die Inschrift aber lau- 
let: „Gläubig und tapfer im Kampf gegen Ju- 
den und Bolschewisten!l* é 

Die Kosaken haben diesen Kampf gegán 
Juda und+Moskau geführt auch in einer Zeit, 
als es schwer war, als das Terrorregiment der 
Bolschewisten auf ihnen lastete, als jeder W.- 
derstand dagegen aussichtslos schien und jede 
Auflehnung den GPU,-Keller oder die Marter- 
zellen des NKWD. bedeuteten, 

Da ist Wassily, Arbeiter und Maschinen- 
führer in einer Gemüsekonservenfabrik einer 
Stadt am Terek und Sowjetsoldat so lange, bis 
es ihm gelang, im Dezember 1941 nazhts sich 
zu den Deutschen durchzuschlagen. „Die Juden 
sind unsere Feinde", in den Aigen von Wassily, 
heute stellvertretendem Zugführer in einer 
Kosakenschwadron, blitzt es auf, Wie er, Sohn 
eines Kosaken, dem man jede Möglichkeit des 
Aufstiegs genommen, so. dachten die meisten 
seiner kosakischen Arbeitskameraden.,, 

TE reer, 


Es war ein alter Mantel aus der Zeit vor 
diesem Kriege, den ich nicht mehr trug, Bin 
schweres, faltenreiches Monstrum aus ganz 
dickem Stoff, mit reinem Wollfulter, und enor- 
men Taschen, dazu Knöpfe so groß wie früher 
Fünftalerstücke, In den Schrank ging er nicht 
hinein, in eine Schublade ließ er sich nicht 
pressen, jeder Kleiderhaken brach unter seinem 
Gewicht zusammen; kurz und gut, er war 
immer im Wege, Nur zur Winterszeit kam, er 
zu Ehren; dann lag er als wärmende Last auf 
meinem Bett. 

Eines Tages war sein Schicksal besiegelt, 

Ubellaunig wollte ich mich endlich von dem 
lästigen. Kleidungsstück befreien. Außerdem 
War ich knapp bef Kasse. Meine kleinen Ge- 
Schenke an Elisa, unsere gemeinsamen Ausgeh- 
‘bende hatten eine empfindliche Ebbe in mel- 
her Börse zurückgelassen, Ein Schneider nahm 
mir den Paletot für 300 Lire ab, 

Wochen vergingen, ohne besonderes Ereig- 
Als, Eines abends traf ich Elisa vor ihrer Haus- 
tür, sie forderte mich auf, mit hinaufzugehen 
Und ihre Eltern žu begrüßen. Im ersten Augen- 

lick stutzte ich, Es war ja reizend, mit ihr 
auszugehen und zusammen vergnügte Stunden 
Zu erleben, Aber sich durch eine Ehe zu'bin- 
den, das ist ein schwerwiegender Schritt und 
äg nicht in meiner Absicht, Ging ich. mit 
Inauf, so gab das unseren Beziehungen einen 
Otnsthafteren Charakter, Da saß ich ja schön 
n der Klemmel Aber sie bat mit so sanfter, 
SInladender Stimme, daß ich nachgab. Bald 


Der alte Wundermantel / 


Es war im Sommer 1939, da zogon sie eines 
Nachts in die jüdische Villenkolonie und mach- 
ten in unmißverständlicher Weise ihrer Em- 
pörung Luft. Einige Jahre zurück hatten sich 
alle Kosaken'in der kaukasisuhen Heimatstadt 
von Wassily geweigert, die Kirche an der 
Hauptstraße niederzureißen, wie der Befehl des 
Jüdischen Kommissars lautete, Als sich dann 
Juden zu diesem Vernichtungswerk hergabon 


RER FREE 


Landeseigene Truppenvorblnde mit 
beim Kirchyang 
(PK.-Aufnahme: Kriegsberichter Casper, Atl) 


Ihrer Fahne 


und die Kirche niederbrannten, übten die 
Kosaken an den jüdischen Kirchenschändern 
ein hartes, aber verdientes Strafgericht, 

Judengegner sind sie alle, die Kosaken, ganz 
gleich, an welcher Stelle sie standen. Da ist 
Alexei, ehemals Oberleutnant in der Sowjet- 
armeo, Lehrer für Geschichte in einer zehn- 
klassigen Schule. ‚Seinen Vater haben die Bol- 
schewisten ermordet, nachdem er tapfer in der 
Weißen Armee gekämpft Er selbst, noch blut- 
jung, hatte mit 17 Jahren an dem Kosaken- 
aufstand bei Großny. teilgenommen, war aber 
unerkannt entkommen, Jetzt ist’ Alexei eben- 
falls Zugführer in einer Kosakenschwadron, 
Sein Stolz ist es, daß es ihm, dem ehemaligen 
Oberleutnant, einer sowjetischen Plakeinheit, 
gelang, im August 1941 mit Flakgeschiitzen, 
Panzerspähwagen, LKW, und 48 Mann — meist 
Terekkosaken — zu den Deutschen durchzu- 
stoßen. 

Alexei verleugnet nichts ‘von seinem Kosas 
Kentum. Er ist der achnellste/und kühnste Rer- 
ter, der beste Kosakentänzer und der begab- 
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: „Schlagt Juda und rettet die Heimat“ / Von unserem sk.-Mitarbeiter 


teste Vorsänger seiner Schwadron, aber eben- 
sosehr Draufgänger in den vielen Einsätzen 
und Kämpfen gegen die Bolschewisten, die er 
ja genügend kennt. 

„Erst 1939 habe ich die Wahrheit über 
Deutschland erfahren", erzählt Alexei, „als ein 
Kamerad meines Vaters zu mir kam, der 1920 
nach Deutschland geflüchtet var Was haben 
sic uns nicht alles vorgelogen! Hunger bei den 
deutschen Fas visten! Ein Kilogramm Brot jo 
Kopf in einem ganzen. Monat! Arbeiterelend 
in Deutschland! Wer zehn Minuten zu spät 
kommt, wandert ins Gofúngu's. Boracken für 
die Arbeiter und ein einziges winziges Zimmer 
für eine große Familie — so logen sie. Und 
von Bauernnot im kapitalistischen Deutschland 
logen sie, Da zieht jeder Bauer sainen Pflug 
selbst, weil die Hitlerfaschisten dem deutschen 
Bauer die Pferde und das Vieh genommen. Ja, 
noch 1938 behaupteten die Jüdischen: Schreiber 
in den Zeitungen, Deutschland habe sechs 
Millionen ‘Arbeitslose! Wir Kosaken wubten, 
daß die Juden und daß die Sowjets lügen, aber 
wir konnten nicht wissen, daß sie so frech und 
faustdick logon!” 


Und das bestätigen sie alle, die Kosaken- 
kameraden, die entweder zu den Deutschen 
kamen oder sich aus dem Lager sofort fre i- 
willig zum Kampf in den Kosakenschwadro- 
nen meldeten, Sie, die alle den Haß gegen die 
Sowjets und gegen die Juden in sich tragen, er- 
fuhren erst, als sie zu den Deutschen kamen, 
die volle Währheit und die ganze Niedertracht 
jüdisch-bolschewistischer Lüge und Verhetzung. 
Wie thre Väter sind sie nun wieder angetreten 
zum Kampf gegen die Juden und gegen die Bol- 
schewisten. Diesmal aber ist es ein Kampf, 
den sie nicht allein und nicht in hoffnungsloser 
Lage kämpfen, sondern ein Kampf, den alle frel- 
heits- und artbewußten Völker Europas gegen 
Juda und gegen Moskau führen, der die Vor- 


(Zeichnung: Dehnen) 
Der Korb bleibt leer... 


aussetzungen des Sieges in sich trägt und der— 
das ist auch die feste Uberzeugung. der Kosas 
ken — die Niederlage des Bolschew'smus und 
die endgültige Vernichtung des Judentums brin- 
gen wird. 


Wußten Sie schon... 


++. daß unsere Getreldearten bel geeigneten Boden: und 
Rlimaverhiiltnissen am Tage bis zu zeha Zentimeter wäch- 
sen können? 

++. daß es eine weiße Blötenfarbe überhaupt nicht gibt? 
Die weißen Blúten sind gerade ein Zeichen dafür, daß kel- 
nerlel Farbstoff In Ihrem Zeilsaft enthalten ist, 

«+, daß. der Rhabarber schon von dem Leibarzt der KO 
niglo Micopalra dieser gegen Verdauungsslörungen verord- 
met wurde‘ 


VolksemplängerleientseinenZehnjahrestag 


Siegeslauf des „VE 301“ / Dem ersten Hunderttausend folgten Millionen 


Vor zehn Jahren, am 25, Mai 1933, wurde 
die erste Serie eines neuen Rundfunkgerätes 
in Auftrag gegeben, das sich in Kürze den 
Markt eroberte und dem Rundfunk neue, uner- 
meßliche Scharen von Hörern zuführte: der 
Volksempfänger VE 301. Der handlich kleine 
und doch leistungsfähige Apparat ist uns heute 
bereits so vertraut, daß wir uns kaum noch des 
Aufsehens erinnern, daß diese technische Groß- 
tat damals gefunden hat. Vergegenwärtigen 
wir uns die mißliche Lage des Kleinhandels auf 
dem Gebiet des Rundfunks um 1933, denken 
wir an den Wunsch weitester Volkskreíse, am 
lebendigen Geschehen dieses ereignisvollen 
Jahres teilzunehmen, ohne eine finanzielle 
Überlastung durch den Kauf kostspieliger Ap- 
parate befürchten zu müssen, so begreifen wir 
die Bedeutung dieser Erfindung für das deut- 
sche Volksleben. 

Der Volksempfänger, der auf Anregung von 
Reichsminister Dr, Goebbels in einem Wettbe- 
wero von» Ingenieur Griessing geschafien 
wurde, ist ein Einkreis-Zweiröhren-Gerät mit 
hochwertigen Einzelheiten, dessen Leistungs- 
vermögen durch die organisierte Zusammen- 
arbeit aller einschlägigen Herstellerfirmen ge- 
währleistet wurde, Der Erfolg des „VE 301“ 
tiberstieg alle Erwartungen, Bei der Eröffnung 
der 10. deutschen Rundfunkausstellung 1932 
wurde das erste Hunderttausend den Industrie- 
firmen geradezu aus den Händen gerissen; zwei 
Monate später, war bereits das zweite Han- 
derttausend ausverkauft, Ende 1933 erreichto 
die Herstellungssziffer eine halbe Million, und 
innerhalb eines Jahres wurde eine Auflagen- 
höhe von einer Million erzielt, 


Wenn wir heute dem zehnten Geburtstag” 


des Volksempfängers Worte des Gedenkens 
widmen, so geschieht dies vor allem in War- 
digung der kulturpolitischen Bedeutung, die 
diese Erfindung beansprucht, Der Vol 


Eine Italienishe Humoreske 
Von Stefano Guidi 


betrat {ch mit ihr die stille, freundliche, pein- 
lich sauber gehallene Wohnung, Elisa lebte 
‚dort mit ihren Eltern, An dem Abend war sie 
besonders vergnügt, weil ele — selbst Schnei- 
derin — sich eben einen schönen Mantel an- 
gefertigt hatte, Sie zeigte mir “as wirklich hüb- 
sche braune Kleidungsstück. 

„Der wird dich aber eine Stange Geld geko- 
stet haben“, rief ich in ehrlicher Bewunderung 
aus, 

„Keine. Spur“, antwortete sie froh, „Es ist 
eine Gelegenheit; bei Vaters Schneider habe 
Ich ihn für 400 Lire gekauft!" 

Ich schaute näher zu, Mein Herz begann 
heftig zu schlagen, Wahrhaftig! Es war kein 
Irrtum, das war ja das Wollfulter meines ver- 
wünschten Mantels! Also verfolgte mich das 
Ungeheuer Immer noch! 

ährend ich meine Gedanken zu sammeln 
suchte, hörte ich Elisas Stimme; „Schau, meine 
Mutter! Ich sah um ihre Schultern ein hüb- 
sches Bolerojáckchen gelegt... aus dem Stoff 
meines Mantels. Ich blickte auf die Hosen des 
Vaters... auch mein Mantel, Ich ließ die Au- 
gen durch den ganzen Raum schweifen: Pan- 
toffeln, ein Vorlegeteppich, alles war von Eli- 
sas Hand aus meinem Paletot angefertigt, Aber 
damit war die Reihe der Überraschungen noch 
nicht zu Ende; eine Pelerine für Elisa, Anfaß- 
lappen für Bügeleisen und Kochkessel, Filz- 
streifen zur Abdichtung von Türen und Fen- 
stern gegen Luftzug, ein halbes Dutzend Na; 
delkissen, — für alles hatte mein Wintermantel 


j 
herhalten müssen. Sogar Handschuhe für die 
ganze Familie hatte Elisa aus seiner Wolle ver- 
fertigt, Hausschuhe und Wickelgamaschen, 
Nein, dieser Mantel war ja der reinste Zau- 
berstab in ihren geschickten Händen! Ich mußte 
die Waffen strecken vor soviel Tüchtigkeit und 
Sparsinn. Elisa war ja die ideale Frau, sie hatte 
die Gebote der Zeit recht erfaßt! Wie sollte 
man sich da nicht fürs Leben binden? Ich gebe 
also hiermit offiziell bekannt, daß ich mich mit 
Elisa verlobt habe, gl 


Erzählte Kleinigkeiten 


Der schwäbische Dichter, Gelsterseher und Teufelsaus- 
treiber Justinus Kerner, war auch eln tüchtiger Arzt und 
wurde in schwierigen Füllen auch von den Leuten aus der 
Umgebung von ‚Weinsberg, seinem, Wohnsitz, in Anspruch 

Während elies Spazlergangs, Betegneto Ihm 
te, der ihm einen Briel brachte, 

‘asch in einem Krankheitsfall zu helfen, Ker- 
ner, hilfsbereit wie immer, wollte sofort elwagaufschreiben, 
hatte aber keinen Bleistitt bel sich, Zum Glick ging gerade 
ein Welnsberger Hauer vorübe: 


In dem er ge- 


Und mit 
6 sienarüge 
Dann blickte er befriedigt auf, „801“ 
jetzt geht Ihr beide zusammen in die Apotheke; 
ote, sorgst mir dafür, daB niemand dem Hansjörg 
Rücken klopft." 


* 

In einer Gegend von Texas, wo bel kleinen Meinungs 
abwelchungen ohne Kriegserkllirung durch die Hosentasche 
geschossen Wird, und wo auch sonst noch die, herzhaften 
itten der rauhen Väter enter werden, gedachte man 
einen schwerbelasteten Mitbürger in die ewigen Jagd: 
gründe zu befördern, weil er einen umfünglichen Landštrich 
entyölkert hatte, „Kommst du mit?‘ sagte Steve zu Pat, 
„0'Sullivan wird heute interessiert mich 
dicht", antwortete Pat, „l Ihm befreundet," 


‚chängl." — 
war nicht mi 


empfänger verkörpert‘ die nationalsozialisti- 
schen Leitgedanken von der Erfassung des. ge- 
samten Volkes im Dienst der Kultur, Zum 
ständigen Anwachsen der Hörerzahlen hat der 
Volksempfänger wesentlich beigetragen Da- 
mit wurde die breite Grundlage geschaffen, die 
dem Rundfunk, einem politischen Führungs- 
mittel unserer Zeit, angemessen ist. 


Ein Krlegsidyll 
Feldgrauer In den Straßen der belgischen Haupt- 
stadt beim Einkuuf der berühmten ¡Brúmelor 
‚Spitzen‘ (Foto; Presse Hof! 


Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 


80. Geburtstag Woltgang Golthers, Am 25, Mal voll“ 
endete Dr, Wolfgang Golther, Professor der deutschen Phi- 
lologie an der Universität Rostock im Ruhestand, das achte 
Jührzehnt seines Lebens. Der Jubilar hat einen wesentlichen 
Toll seiner wissenschaftlichen Arbelten dem Leben und dem 
Werk Richard Wagners gewidmet. Von wesentlichen Werken 
ist Golthers Schrift „Richard Wagner als Dichter" zu er 
Wibnen. Sein Monumentalwerk „Richard Wagners gesam- 
melto Schriften und Dichtungen" bietet einen Gesamte 
Überblick über das literarische Vermächtnis des groben 
Bayreuthers. Ferner gab Golther die „Briele Wagners an 
Mathilde Wesendonk. und an Otto Wesendonk' heraus, An 
seinem 75. Geburtstag wurde Ihn vom Führer die Goethe- 
Medallle für Kunst und Wissenschaft verlichen, 


Theuter 


B: s „Dornrdu r In Berlin, Das Deutsche 
Opernhaus verhalf Cesar Bresgens Bühnenspici ,Dornröse 
chen" oder „Die drei Urewigen" zur Erstau/lúbrung in der 
Reichshaupt und stellte damit einen jungen Kompo. 
nisten vor, von dem noch Besonderes zu erwarten sein 
dürfte, Die Aufführung wurde von Artur Rother mus 
teinfühlig betreut und szenisch von Gotthelf mit 
theatralischer Eindeutigkeit angelegt. Die geranglichen und 
Garstellerischen Leistungen eines großen Solistenaufgebots 
trugen bel zu einem durchschlagenden Erfolg. 


Neue Bücher 


Feuermals 
aenant, Ist ein Klühender Verlechter 


des Gedankens, dad nur erbxesunde Menschen eln Recht 
zu leben haben, Als Krönung seines allem Schönen und 
Edien geweihten Lebens schalft er eine Siedlung für erb- 
Gesunde Menschen, für eine „Auslese des Wertvollen“. Er 
selbst geht bel dem von ihm gelegteg Brand des. benach- 
barten Itrenhauses zugrunde. Die Dichterin hat das aktuelle 
Thema in ein hochkinstlerisches Gewand gekleidet. Eine 
Geschichte, die man mit innigster Anteilnahme liest, 
Adolf Kargeh 


Tog in Liymeonnstast 


Ein Soldat schreibt seiner Mutter 


Am Muttertag erhielt eine Litzmannstädter 
Mutter von einem ihrer dre! im Feld stehenden 
Söhne einen Brief, in dem es hieß: 

„Du hast mich gehegt und gepflegt in Kum- 
mer und in Sorgen. Viel Schweres hast Du 
durchgemacht, Und doch bis Du stolz darauf, 
daß Du Mutter bist 

Drei Jungen hast Du, die Dein ganzes Le- 
ben sind. Ich weiß, es ist nicht einfach für 
Dich, zu wissen, daß alle drei den Stahlhelm 
tragen und das Reich schirmen. Dein Harz 
bangt um uns, Manche schlaflose Nacht liegt 
hinter Dir. 

Und doch bist Du stolz 
‚Jungen. 

Du hast nur den einen Herzenswunsch, daß 
sle wiedorkommen möchten 

Keine Bange: Wir werden bestimmt wieder- 
kommen und mit Dir ein frohes Wiedersehen 
feiern!" A. K. 


Lismannftadt im Rundiúnk 


Am kommenden Donnerstag zw!schen 11.15 
und 11.40 wird unser Litzmannstadt in einer 
Sendung des Senders Posen—Litzmannstadt er- 
scheinen. Wilm von Elbwart wird über 150 
Jahre deutsches Litzmannstadt sprechen und 
Sigismund Banek über unsere Volksbiicherei 
berichten, Außerdem wird ein „Litzmann- 
städter Brief" zur Verlesung gelangen. Solche 
„L’tzmannstädter Briefe” werden von jetzt an 
jeden Donnerstag um die gleiche Zeit gesen- 
det werden. 


Entipannung für Mütter 


Die am Muttertag durch die NSDAP. mit 
dem Mütter-Ehrenkreuz ausgezeichneten Mütter 
wurden em vergangenen Freitag zusammen- 
gerufen, um olnen frohen Abend zu erleben, in 
dem sich der Dank der Partel an die Mütter 
ausdrückte. Unsere Tanzmeisterinnen Toni 
Vollmuth und Christ! Ebling bestritten nach 
der Begrüßung durch Pg. Stockfisch einen 
bunten Abend, dar die Mütter rasch In eine 
aufgelockerte Stimmung versetzte und sie zu 
immer wiederholtem Beifall hinrid, Im Laufe, 
des Sonnabends standen den übrigen Müttern, 
dle früher schon ausgezeichnet waren, und de- 
nen, die am Arbeitstisch stehen oder jetzt 
ihrem Volke ein Kind geschenkt haben, die 
hiesigen Lichtspielhäuser zur Verfügung. Auch 
Yon dieser Gelegenheit wurde freudig Gebrauch 
gemacht. 


auf Deine drel 


Spendet gelesene Zeitschriften! An zahl- 
reichen Stellen in Litzmannstadt sind Einwurf- 
kästen mit der Aufschrift: „Zeitschriften für 
unsere Frontsoldaten!“ angebracht. Sie dienen 
dazu, gelesene Zeitschriften aufzunehmen, de 
als sehr begehrte Lektüre an die Front ge 
schickt werden sollen. Wir bitten unsere Lesa", 
won dieser Einrichtung elfrig Gebrauch machen 
zu wollen. 

Neuregelung im Luftpostverkehr der Ost- 
front, Für den Luftfeldpostverkehr der Ost- 
front gibt das Oberkommando der Wehrmacht 
bekannt: Vom 1. 6, 1943 an sind Lüftfeldpont- 
karten nach dem Osten mit einer Luftfeldpost- 
marke, Luftfeldpostbriefe mit, zwei Luftfeld- 
postmarken‘ zu versehen, Die Luftfeldpost- 
marken warden in entsprechend erhöhter Zahl 
an der Front ausgegeben, 

Wir verdunkeln von 21.50 bis 4.15 Uhr 


Die Trauung — ein Akt von innerer Würde 


Das Trauzimmer im Standesamt entspricht den vom Führer dafür gegebenen Richtlinien 


Wenn in der System: 
zelt ein Paar den Bund 
fürs Leben schloß, dann 
zeigte sick der Staat 
daran weitgehend. unin- 
teresslert, Es genügie 
ihm, daß die Tatsache ge- 
hörig registriert wurde, 
Der Raum für diese 
Handlung unterschied 
sich wenig von den an- 
deren Büroräumen, zu- 
wallen machte eine Topf- 
blume oder eln verschos- 
sener Vorhang einen 
mutlosen Versuch, den 
vorhandenen Aktenstaub 
zu überdocken, Wer 
kümmerte elch schon 
darum, ob durch diese 
Heirat erbkranke Men- 
schen ungemessenes Un- 
heil anrichteten, zumin- 
dost der Sinn der 
Ehe weitgehend verkannt Da 
wurde. Der nationalso- 
zialistische Staat dagegen sieht in der Trauung 
einen hoheitlichen Akt von ganz besonderer 
Bedeutung, denn er allein verbürgt, richtig ge- 
leitet, den gesunden Fortbestand des Volkes. 
Schon gleich zu Beginn der Machtübernahme 
bekam deshalb die Trauung ein ganz anderes 
Gesicht, Die Menschen, die sich zusammen- 
fanden, waren ausgelesen und für würdig be- 
funden. Durch diese Auslese und die damit 
verbundene Belehrung, zusammen mit der all- 
gemeinen nationalsozlalistischen , Erziehung 
hatten sie erfähren, welche Verantwortung sie 
fürunser Gesamtvolk übernehmen, Die hinter 
uns liegenden Erfahrungen haben gezeigt, daß 
dieser Weg schon in der kurzen, zur Verfügung 
stehenden Zait großen Segen gewirkt hat und 
ohne Zweifel der richtige war, 

Der Führer hat vor einiger Zeit noch eln- 
mal auf diese Zusammenhänge hingewiesen 
und angeordnet, daß die Trauzimmer ihrer Bo- 
deutung entsprechend hergerichtet werden. 
Entsprechend dieser Anweisung wurde auch 
in Litzmannstadt das Trauzimmer ausgebaut, 
Wenn jetzt in Litzmannstadt ein Bautpaar mit 
den Zeugen auf dem Standesamt erscheint, wird 
es in einer Garderobe die Uberkleider ablegen 
und dann das Wartezimmer betreten, das»so 
gar nichts von einer behördlichen Dienststelle 
an” sich hat. Es ist vielmehr gelungen, dem 
Raum eine großzügige Behaglichkeit zu geben. 
Frische Blumen von den Städtischen Blumen- 


Trauzimmer im Standesamt Foto: Rode 
zuchtbetrieben varstärken diesen Eindruck. In 
diesem Raum werden auch die Zeugen bereits 
eingetragen, so daß nichts mehr die elgent- 
liche Handlung stören kann, 


Ist die Zelt gekommen, betreten Brautpaar 
und Zeugen den eigentlichen Trauraum, Die 
bel allor Schlichthelt großartige Architektur 
des Raumes wird auf niemand solnen Eindruck 
verfehlen. Dor Blick ist auf einen großen, holz- 
geschnitzten Hoheltsadler gerichtet als Sinn- 
bild dafür, daß der Staat diese junge Ehe in 
seinen Schutz nimmt, Auf dem schweren 
Schreibtisch liegt ein handgebundenes Buch 
mit dem Trauakt, ein schweres Schreibzeug 
enthält die Feder, mit der der neue Bund 
unterzeichnet wird, Die gediegene Leuchte 
strahlt ein mildes Licht auf das Zimmer, das 
sich im Elfenbeinton der Wand fängt und mit 
dem Rot der Stuhlbeztige und dem Naturholz- 
ton der Decke zart gelónte, wohltuende Har- 
monien bildet, Kurzum, ein Raum, in dem die 
Gedanken auf Wosentliches gerichtet sind und 
der in das spätere Leben etwas von seiner 
Weihe mitgeben wird. Auch hier sind frische 
Blumen und Pflanzen aufgestellt, 


Das Trauzimmer in seiner jetzigen Gestalt 
ist dazu geeignet, Würde und Verantwortung 
des Deutschtums eindringlich vor Augen zu 
führen und den Abstand zu allem fremden 
Volkstum betont hervorzuheben, G. K. 


Neuordnung der Tuberkulofebekämpfung 


Aufschlußreiche Arbeltstagung fiir Gesundheitspllegerinnen des Gaues In Litzmannstadt 


Im Anschluß an die bedeutungsvolle Groß- 
kudngebung für Volksgesundheit und -fürsorge 
mit Reichsgesundheitsführer. Dr, Conti fand 
gestern. unter dem Vorsitz des Abteilungslei- 
ters für „Gesundheitswesen und Volkspflege“ 
beim Reichsstatthalter, Leitender Regierungs- 
direktor Dr. med, Gundermann, eine Ar- 
beitstagung für alle Gesundheitspflegerinnen 
des Reichsqaues Wartheland statt. An dieser 
Tagung, die im Regierungsgebáude in Litz- 
mannstadt durchgeführt wird, nehmen auch die 


Wietschafe der £. E. Fast 5 Má, RM, Umsatz der Landesbank 


Landesbank und Olrozentyale War- 
nd, Posen, bemerkt in ihrem Geschältabericht Tür 
1942, daß die Katwicklung im dritten Oeschäfislahr welter 
günstig verlaufen Ist. Der Umsatz lag mit 4,65 Md, um 
1 MAL RM. höher ala Im Variant; 


N Die Bilanzsumme stieg 
um 114 Millionen 
ange; 


il, RM, Die der Oltozentraie 


izt. Im 

¡den Oeldflüssigkeit haben sich Interhalb der ver- 
natlpdansn. ‘Gruppen, der ausgeleglen Aulbausrediie, apnea 
Heh in der landwirtschäftilchen Spa liche Rückzah- 


le 
kautziännlachen wd gewerblichen Zwecken; 
verteilt sich auf 4124 Ein ‚uch 

jelhungen (Kommunalkredit 

stale an, Bis Ende 1042 waren insgesamt 5,1 
Mill, RM. bewilligt und ausgezahlt. Der Wertpaplorverkeht 
erstreckte sich in der Hauptsache auf die Emissionen des 


Denk jetzt im Sommer 


schon an den Winter! 


Welches Zimmer ist am 
© „wärmegünstigsten”’f 


Dasmössen wir bald feststellen! Wir wollen 
in Ruhe den Haupt-Aufenthaltsraum der 
Familia für den kommanden Winter so ein- 
richten, daß wir es warm haben und doc 
Heizung sparen. Dafür gibt es zwei ganz 

'egeln; Wenn möglich, ein nach 
Süden liegendes Zimmer mit wenig Fenstern 
wählen—und auf seine „Umgebung“ achten! 
Neben, über und unter dem Zimmer sollen 
pogan keine ungehelzten Räume liegen! 
Deshalb versuchen wir uns auth freundschaft 
lich mit den anderen Mietern Über eine eln- 
heitliche Wahl In allen Ubareinanderliegen- 
den Wohnungen zu einigen, Jeder hat do- 
von den gleichen Nutzen: euorungs- 
erspornis bis Zu 50%! Ist das nicht eine feine 
Sache für uns — und ein herrlicher Nasen- 
stüber für „Kohlenklau" dazu?l 


Wer jetzt sich etwas Mühe macht, 
im Winter über diesen lacht! 


) aM) 


Reichen, Der Umsatz in Relchstitelo Ing mit 263,7 MIN. 
RM, um rund 94 Millionen höher als Im Vorlahre. Der er- 
freúlicho Anklang, den der Sparglroverkehr in der Beyöl- 
kerung gefunden hat, fund elne beachtliche weitere Ver. 
tlelung, Während 1040 erat 440 951 Olrosufträge bearbeitet 
werden konnten, stiog die Stückzahl 1941 auf 051 030 und 
erreichte Im Berichtsjahr 1 258 607, 
Für 1942 ergab sich ein Relogewlan von 561.057 RM. 
Nach Abschreibungen von 20 308 RM., Wertberlchtigungen 
17700 RM., Zuweisungen an Rücklagen von 427.000 
i dem Reingewinn der freien Rücklage 
440 000, der Versorgung der Aogesteliten 37 509 und 
der Beamten 22000 RM. zugewiesen werden, wihrend 
60000 RM. zur Ausschüttung oul das Stammkapital von 
3 Mill, RM, dlonen und ola Rest von 1557 RM. zum Vortrag 
verbleibt (I, Y, wurden 427.000 RM, der Rücklage vorwok 
zugewiesen, so dad nur eiln Relngewinn von 1450 RM, aus- 
erden konnte), 

der Bilanz erscheinen die Barreserven Calles In Mill, 
mit 4,75 (4,04), Schatzwechtel mit 06,27 (44,70) 
eigene Weripaplere — fast ausschließlich Anleihen "und 
Schatzanweisungen des Reiches und der Länder — mit 
‚00 (40,07), kurzi m Kreditinstl« 
‚00° (28,88). Dem» 
(194,49), davon 
120,03), darunter 
ihelang allein 
(00,38), Dio 

worin 

lung 10 


Der Vorwaltungsrat genehmigte Ooxchiittabericht und 
Jahresabschluß slnstimmla: Der Bericht des Vorstandes über 
Entwicklung des Institutes tu der Zeit vom 1. Januar 
Hs 20. April des taufendon Jahres zeigt eino weitere Ot- 


ttsausweitung, 
Litzmannstädter Geschäftsabschlüsse 


Woll- und Gumml-Werke P. W, Schwelkert AG. Da 
ternehmen war auch im aufgelaufenen Jahr voll beschittigt 
und kann mit dem Ergobnis voll zufrieden sein, Bel einem 
unveränderten AK. von 5,4 Mill, RM, wer 
vermögen mit 4,000 (i, V. 4,005), Imlaufve 
4277 (3,100) und dis Rücklapen mit 0.651 (0, 
;ewiosen. Bol den Wortbericht 


Un: 


., von dem eln 
bielbt, aus dem 
worden, 

Maschinenfabrik und Misengloherel 3. John AO, Das Un: 
ternehmen, das nach wie vor voll desciäftigt Ist, weist bel 
einem Roberirag von 3,085 it 


Anlagevermögen 
(dh), ii 
anvi 


ber, Ausgielenabetran SOL, gewarhiled  oagilachato 
Schweine beträgt nach einer Bekanntmachung der Haupt- 
verelnigung det deutschen Viehwittschaft bis auf weiteres 
je Tiers the Schweine ini Gewicht von 120 ke una darüber 
3 RM., für solche von 100 bis 110,5 ke 25 RM. und für 
solcın Son weniger ale 100 kg 18 RM, Der Anapruct aut 
Zahlung ist bei dem Bankinstitut geltend zu machen, das 
von den Marktbeauftragten bzw. Vertellungsatellenlöltern 
oder Sachbenrbeltern als Zahlstelle bekanntgegeben ist, 


Schülerinnen der Bildungsanstalt für soziale 


Frauenberufe in Posen teil. 


Nach der Begrüßung durch Regierungsprä- 
sident Dr. Riediger beschäftigte sich Dr. 
Gundermann eingehend mit den kriegs- 
wichtigen Aufgaben des öffentlichen Gesund- 
heitsdienstes, soweit diese von den Gesund- 
heitspflegerinnen der staatlichen und kommu- 
nalen Gesundheitsämter durchzuführen sind, 
Gegenstand der weiteren Ausführungen war 
die Neuordnung der Tuberkulosebekämpfung 
im Reichsgau Wartheland nach der Verord- 
nung über die Tuberkulosehilfe, Oberregie- 
rungsrat Dr. Heß machte dazu in seinem Ro- 
ferat „Die rechtlichen Grundlagen der Tuber- 
kulosehilfe und des Tuberkuloseschutzes" nä- 
here Mitteilungen für die Praxis der Tagungs- 
tellnehmerinnen, während Gauverwaltungs- 
oberinspektor Lieder das Verfahren der 
Durchführung und Stadtamtmann Hirth die 
Sicherung des Lebensbedarfes In dor Tub: 
kulosehilfe nach dem Famillenunterhaltsrecht 
behandelten, 


Aus all den Ausführungen ging klar her- 
vor, daß im Wartheland die getroffenen Be- 


kämpfungsmaßnahmen trotz der kriegsbeding- © 


ten Schwierlgkeiten die Ausbreitung der Tür 
berkulose in kürzester Zeit wesentlich eindäm- 
men müssen, was nicht nur für die Tuberku- 
loseorkrankungen Deutscher, sondern auch pol. 
nischer SchutzangehSriger zutreffen wird, 


im Verlauf des heutigen Dienstags nimmt 
diese grundlegende Arbeltstagung der für die 
Volksgesundhelt Verantwortlichen ihren Fort- 
gang. Reglerungsdirektor Dr. Gundermann 
wird: die Arbeitsweise der Tuborkulosefúr- 
sorgostellen Im Rahmen der neuen Bostimmun- 
gen weltgohond besprechen, um für die näch- 
ste Zukunft, auch im letzten Dorf unseres War- 
thelandes, eino gründliche Uberwachung der 
Volksgesundhelt sicher zu stellen, dn, 


Kriegszufchlag zur Einkommenfteutt 


Durch gemeinsame, Verordnung des Reichi 
finanz- und des Reichsinnenministers wird om 
‚geordnet, daß die Vorschriften über, deti 
Kriegszuschlag zur Einkommensteuer nun 
mehr auch In. den eingegliederten Ostgeblel 
und im Memelland In Kraft treten, und zwa! 
am 1, Juli 1943. Der Reichsfinanzministef wird 
die erforderlichen Bestimmungen über die Ff 
hebung des Kriegszuschlags in diesen Gebieten 
im Verwaltungsweg treffen, 


Kriegofebteber zum Tode verurtellt 
Di 


frühere polnische Student Mieczyslaw 
Pawlaczyk wurde vom Sondergericht In Ka 
Msch wegen fortgesetzten Kriegswirtschafts | 
verbrechens und Diebstahls zum Tode verur 
tellt, Zugleich ist auf Vermögense'nziehung 
erkannt worden, Pawlaczyk, der durch def 
Kriegsausbruch verhindert wurde, die Techni 
sche Hochschule zu beziehen, hat veit der Be 
setzung ‚Polens nur vorübergehend gearbeitet 
und ‚spätestens seit Sommer 1941 ausschlieb" 
lich vom Schleichhandel mit Spinnstoffwaren 
aller Art, Ledor oder Lederwaren sowie Gi 
sch'rr gelebt, Im Frühjahr 1942 verschafft 
er sich teils durch Diebstahl, teils auf andere 
Weise nach und nach mindestens 5000 Kiel: 
derkartenabschnitte, Diese vertrieb er wolter 
an einen Litzmannstädter Schieber für 
0/70—0,80 RM, je Abschnitt: Die Beschaffung 
wejterer Punkte wurde durch seine Verhaftung 
verhindert. Für Pawlaczyk als nusgesproche: 
nen Schleichhändler und bewußten Saboteur 
der Deutschen Kriegswirtschaft konnte es nur 


die Todesstrafe gaben, die vom Sondergericht | 


ausgesprochen worden ist, 


Das Eiserne Kreuz 1. Klasse wurde dem Un: 
teroffizier Dr, Horst Böhnke aus Litzmannstadt 
an der Ostfront verliehen, 


Ernteelnsatz vom 10, Lebensjahr an, Auch 
in diesem Jahr müssen dem deutschen Bauern 
alle Hilfskräfte zur Verfügung stehen, die 
nótig sind, um die Erzeugungsschlacht zu 
einem vollen Erfolg zu führen und damit die 
Ernährung von Front und Heimat zu sichern. 
Deshalb haben die zuständigen Stellen von 
Partei und Staat die erforderlichen Vorschrif- 
ten zur Mitarbeit auch der Schuljugend aul 
diesem wichtigen Gebiet des Kriegseinsatzes 
erlassen, Zum Einsatz kommen folgende Ju- 

endliche; 1, örtlich kurzfristig 10- bis 14- 
jährige Jungen und Mädel, sowie die unter 
zwei Genannten; 2. örtlich länger unterbro- 
chen; Jungen und Mädel über 14 Jahre, und 
zwar: die Schüler der höheren und mittleren 
Schulen, Klassen 5, 6 und 8, soweit sie nicht 
als Luftwaffenhelfer eingesetzt sind, sowie die | 
Schülerinnen der höheren und mittleren Schu- 
len der Klassen 5 und 6. Dabei ist zu beachten, 
daß Mädel nur in besonderen Fällen eingesetzt 
werden dürfen; 3, auswärtiger Notstandsein- 
satz: die Schüler der höheren und mittleren 
Schulen, Klassen 5, 6 und 8, soweit sie nicht 
als Luftwaffenhelfer eingesetzt sind. y 


ei Briefkasten 3 

'tagesteller muß Namen und Anschrift nennen sowie 30 Rp! 

in Briefmarken beifügen. Rechtsauskünfte werden nicht cl 
teilt, Auskünite unverbindlich, 

E, N. Ihre Anpu ist 

kann aber das Papier 
willigt werden, 
, Die Universität kann Ihnen das Abiturium stunden. 
Es kommt dabei auf die Fakultät an. Richten Sie doch Ihre 
Anfrage an die Reichsunlversilät Posen, die Ihnen raten wit 

A.T. 1, Gemeinnützige Edelpelstierzucht, Berlin, Fri 

je 112 132, 2. Zeitschrift: Der deutsche Pel 
München, F. C. Mayer-Verlag, Sparkassenstr, de 
Sle können das Lied ler dem Sternenzelt’ 
von uns ois lassen. Jah 

Key Intro. irst vom 16, Lebensjahr an kant 
man überhaupt Schauspielerin werd 
Men Nachwuchsbetreuer di 
durch den Obi der Fa 
tische 


Agram am 4. Mal 1907 Reh 
ai i 
W.. Vrkundenbeschaftu 


le ein derartiges Buch nicht ber 


oder 


Hanns Merck, Stüd- 
2, Der Angefragte Ist in 


en befinden sich beim 
Osnieralgouverneut In Krakau Im Distriktsamt Len 
berg (He Gallien), Auch bei Protektoratreglerung 
dürfte eine solche bestehen. Frager In Prag an, * 
Rundfunk am Dienstag 
Relchsprogramm: 9—10; Märchen tind Kinder 
H md Kammermus 10—17: Oper 
Bunter Molodienreigen, 20.1 
2122: Aus 
ender: 17.161 
tonlekonzert). i 
Eine Stunde für dich 


Hier spricht die NSDAP, 
Der Krall 18 Uhr, Im Sitrungs- 
ung mit den Ortsgrup“ 
laran tell’ die Hundertschafts« 
Alle O 
UNE 
tung ab, Ausgabe 


Dienstag 19.30 Uhr Schulungsabend IM 
‚Pol, Leiter, Walter, Warte der DAR, NSV. 
Fi 20 Uhr 


£. 2.-Sport vom Tage None Meister it Freistil-Ringen inZella-Mehlis 


Trotz der kleinen Felder nahmen die ‘ersten Kriegs- 
melsterschalton des Jahres im Preisillringen, die in drol 
Klassen in Zeila.Mehlis durchgefülrt wurden, einen 
recht anrogenden Verlauf. Im Bantamgewlcht verschenkt 
dor gussichts draum (Mannheim) durch ein vermeld- 
bare Niederlage gegen Hausick (Mallo) den Titel, Der besser 
als erwartet ringendo Rösler (Hoheniimburg) besetzte In 
der Ocsamtwertung mit 4 Fehipunkton den ersten Platz yor 
Bischof (Dortmund) mit 5 und Allraum mit 7 Punkten, Sehr 
klar beherrschte der trühere Europamelstor Nettes. 
h (Köln) die Lage im Leichtgewicht, Nut teren Bayer 
le er durch einen allerdings hohen Punkte 

unkt hltnehmien, im entscheidend 


(eu ibing) 
lelster vor 


er, 
Angelito sti 

Punkten, Mit 
vor Laudien 


reltung des am kommenden Sonntag In der 
jap! vorgesehenen ersten diesjährigen Stlldte- 
kamples/lm Tennis (Anfang September folgt der Rückkampt 
hier in Litzmannstadt) hat Kreis- und Onulachwart Stein. 
horst folgende Litsmannstädter Tennls-Auswahl getrolfes 

Frauen: Fr, Botzenmeyer (TO, 1013) und Pr, Brauer 
Männer: Schmidt, Behnke, Hongge (alle TO. 
1913), Koschade, Schroeder (Union), Voigt (TO. 

ein noch. festzustellender Ersatzspleier, Es worden zwei 
Frauenelnzel, sechs Männerelnzel, drel Männerdoppel und 


Fwel gemischte Doppel gon 


M, Mannschaftaleltef 
Ist Dr, Müller (10. 1913 Li ID: PS: 


Solo, anaran Bestohon fi der Berliner Schiltt 
Schuh» Ciub mit Tenniswettspielen dor deutschen Spik 
zenklässe, Koch gewann gegen Bartkowiak 5:7, 0:2, 0:2 
das Spiel zwischen dom deitächen Melster Eppler und Df 
Tübben wurde boim Stande von 0;1, 3:6, 7:7 abgobrochon 

oerdoppel Botten sich OGpIeri Koch mit 6: 
Kokon Beuthner-Bartkowla 
ine PuBball 


Di 
mit 4:3 (0:2) Toren“ 
and, ih dessen Eit der Nationalspieler G 


dar beste Mann war. 


Wit 1,975 m schuf der deutsche Hochsprungmelsief 
Nacke (Kiel) bel den Lelchtathietikwettkimpten in Has” 
burg eine nous ‚Jabresbostlelstung. 


Allerlei Sport in Kürze 


im Buddonbrock-Rennen, der: klassischen Drei jährige, 
prüfung der Traber In Marlendort, balage Stella meg 
ris, von J, Frömming gefahren, in 1:24,0 den erii 
Platz verhalten von Leo Bush und Ethos, 

Walter Lohmann war bel den Nürnberger Eröflaungsräf; 
zennon der beste Dauerahrer, Er gewann das 15-km-Rendtz 
in 13:47 mit 10 m Vorsprung gegen Hoffmanı und log AUT 
im Goldenen Rad, das nach 20 km abgebrochen werd® 
mußte, an der Splize vor Schorn, Schindler usw. 

Der 00.-Pokalmolster DTSO. Tachen 
Besuch der Fußball, von Be wth ea 00, 
knappen Siege von 2:1 (0:0) kom, 


jul. Des totalen Krieges wegen | 
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Aus dem Wartholand 


Ultzmannstadt-Land 


i oe, Militärische Auszeichnung für Kreislel- 
er und Landrat Mees. Der Kıeisleiter und 
ndrat des Landkreises Litzmanstadt, Pg: 
ees, der als Feldwebel bei den Kämpfen in 
lordafrika verwundet wurde und sich jetzt in 
einem hiesigen Reservelazarett befindet, wurde 
Wegen Tapferkeit vor dem Feind mit dem El- 
semen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet, 


oe, Zwei Orte nach dem Ner benannt, Wie 
Städtchen Lutomiersk bei der dieser Tage 
erfolgten Eindeutechung der Ortsnamen nach 
lem an ihm vorbelflieñenden Flüßchen Ner 
benannt wurde und nunmehr Nertal heißt, so 
at auch der in der Nähe liegende Ort Kazi- 
mierz eine Ähnliche Bezeichnung, nämlich Ner- 
ausen erhalten. Während das bisherige Luto- 
miersk bekanntlich politisch zum Kreis Lask 
jehört, liegt das frühere Kazimierz im Kras 
tzmannstadt-Land, 


oe, ‚Jetzt Lehrerinnen - Bildusgsanstalt in 
Görnau (Zglerz). Die im Vorjahr hier einge- 
tichtete Lehrbildungsanstalt dient jetzt der Aus- 
bildung weiblicher Lehrkräfte, ie: also augen- 
Dlicklich eine Lehrerinnen-Bildu: sanstalt, Die 
weitere Ausbildung der bisher hier unterge- 
brachten Jungmannen crfolgt nunmehr ander- 
Warts, War Gómau bisher die östlichste LBA. 
für Jungen im Warthegat, so iat sie durch die 
Umstellung zur Urfterrichtung für Mädel nach 
Waldrode zu nennen, das bekanntlich weiter 
östlich im Reg.-Bezirk Hohensalza liegt. 


„sb. Urlaubsablösung der Frauen und Mütter, 
44 Mädel des BDM.-Werkes stellen in der 
Freizeit ihre Arbeitskraft elnem größeren Be- 
trieb in Görnau zur Verfügung, um erholunge- 
bedürftigten Frauen und vor allem Müttern zu 
einem zusätzlichen Urlaub zu verhelfen. Selbst 
in angestrengter Arbeit tagsüber am Arbeits- 
platz tätig, geben ele wöchentlich zwei Stunden 
Ihrer Freizeit am Feierabend dafür ab, Disie 
Arbeitszeit wird stundenweise für einen Er- 
‘holungeurlaub der schaffenden Frauen des 
"Werkes angerechnet. Gestern nun fand die Ein- 
führung der Mädel in den Betrieb statt, Nach 
der Meldung der Ringführerin übergab die 
Kreismädelwalterin Anneliese Otto die Mädel 
der Kretefrauenwalterin der DAF, Litzmann- 
‚stadt-Land, Pgn, Paulussen, die sie auf das herz- 
lichste begrüßte und ihnen die hohe Aufgabe 
ihres freiwilligen Einsatzes klarlegte. Diese 
Urlaubsablösung durch BDM.-Múdel'vom Ar- 
beitsplatz zeugt von wahrhaft sozialer Ein- 
stellung, 


Kutno 
Neuer Ausbildungs-Lehrgang des Deutschen 
Roten Kreuz Anfang Juni findet in Kutno 
ein weiterer Kursus fir DRK.-Helfer und -Hel- 
ferinnen statt. Deutsche Männer und Frauen, 
die an der Arbeit des Roten Kretizes Interesse 
haben, kónnen sich zu diesem Kursus auf der 
Geschäftsstelle des DRK, Kutno, Landratsamt, 
Zimmer 43, von Montag bis Freitag in der Zeit 
f von'9 bis 12 Uhr melden, 
Ny 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
‘Theater Moltkestraße, 
Dienstag, 25. 5., 10.90 Uhr Wehrm.- 
Vorst. Ausverkauft, „Cliviat — 
Mittwoch, 26. 6, 19.50 Uhr, C-Miote, | m 
Freier Verkauf. „sophlenlund", — 
Jonnerstag,27,6.,19,40 Uhr, D-Mi6te, 
oler Vorkauf „Olivia“, — Freitag, 
 5.. 19,80 Uhr. Freier Verkauf. 
Clivia“, 
Kammerspiele; Genoral-Litzmann- 
Strabo 21. — Dienstag, 25. 5. 19,90 
Uhr, KAF, 8, Ausyorkauft. „Einen 
Sommer lang“. Donnerstag, 
27. 5, 1990 Uhr, F-Miote, Freier | mit 
Verkauf, Erstaufführung, Lauter | Rey. 
Ligen“, — Freitag, 29.5. 10.90 Uhr, 
B-Miete, Freier Verkauf, „Lauter 
Ligen‘, Karten von 20, 8. gültig, 


——  ______——— 
FILMTHBATER 


®) Jugendliche sugelnwen, ee) fiber 14 J, 
ugolannan, **®) nicht rugolnsnan 


19.30 Uhr. 2, Wooh 


tüwo, 
Palladium, 


Beginn: “1 
2. Woote, 


lerdienst 
Deu 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76. 
Beginn: 15, 17 und 10 
Stimme des Herzens“, 


Mimosa, Buschlinie 178. 15, 17.15, 
e. „Heißes Bi 
mit Marika Rökk, Paul Komp, Hans |» 


Böhmische Linie 16. 
17.30 d 20 Uh 


eT s 
‚Die goldene Stadt“ 
Farbentonfilm) mit Kristine Söder- 


aum, Eugen Klönfer, 

oma, Hloerstraße 84. Beginn: 
17-501 10.0 Une „Prühliegslüttee" 
alt Magda Schnelder, Wo) 


Wochenschau-Theater 
Molstorhausstr, 62. Täglich, etünd 
lich von 10 bis 22 Uhr 1. Im Zoo, | 
2. Wir singen und spielen fürj 
Buch y uropa -Ma agin 120, i 
501 

cho Wochenschau Nr. 60% 


Sich ganz unferem deutfchen Often verpflichtet fühlen! 


Obergebieislührer Kuhnt sprach in seiner Heimatstadt Ostrowo / Machtvolle Landdienstkundgebung für 4 benachbarte Landkreise 


Die alte Krelustadt Ostrowo stand am Sonn- 
abend und Sonntag im Zeichen des Land- 
dienstes der HJ. Der Kreis Ostrowo hat von 
allen Kreisen des Warthelandes die größte 
Anzahl von Landdienstlagern aufgenommen, 
deshalb fand diese Kundgebung in Gegenwart 
des Obergebietsfihrers Kuhnt auch hier zuerst 
statt, Weitere Kundgebungen werden in Pa 
bianitz und weiteren Orten des Wartheqaues 
durchgeführt, In Ostrowo wären die Landdie ıst- 
lager aus den Kreisen Ostrowo, Schrimm, Ja- 
rotschin und Welun zusammengekommen, Am 
Sonnabend wurden Jungen und Mädels getrennt 
geschult über das Thema: Der Landdienst uu 
die Ausbildung zu den landwirtschaftlichen Ba- 
rufen, Zu den Ostfragen selbst sprachen der 
Obergebietsführer Werner Kuhnt und die Ban 
mádolfúbrerin Lilo Freimann, Am Sonntag: 
vormittag traten vor dem Rathaus die Jungen 
und Mädels an, um vom Obergebietsfihrer be- 
sichtigt zu werden. Dann ging es zur Stadl- 
hallo, wo in einer durch Lied und Wort sowie 
Darbietungen des Bannmusikzuges der HJ. ge- 
stalteten Felerstunde der Gedanke „Wir dienen 
dem deutschen Osten" eine verpflichtende 
Vertiefung fond. 


Obergebietsführer Kuhnt, der ein gebo: 
rener Ostrowoer ist, sprach eindringlich zu 
den Jungen und Mädels. Seine Worte waren 
getragen von jener mitreißenden Liebe zu die- 
sem Lande, Er dankte dem Landrat und Kreis 
leiter für die Unterstützung, die in. seinem 
Kreise über das Maß hinaus stets die HJ, und 
insbesondere der Landdienst gefunden haben, 
Er betonte, daß bei aller beruflicher Arbeit im 
Landdienst auch der Sport und die Leibes- 
übungen zu ihrem Recht kommen sollen, „Ihr 
kommt", so führte er welter aus, „aus der Enge 
der Heimat und lernt nun die Weite des Ostens 
kennen. Auch Ihr seid nach hier gekommen, 
um euer Glück zu finden. Jene Menschen, die 
yor Jahrhunderten nach hier kamen, suchten 
ihr persönliches Glück, ihr aber suchet das 
Glück in der Gemeinschaft und damit für das 
Vaterl Jone Menschen hatten hinter sich 
nicht einiges Vaterland, sondern es bestand 
aus vielen deutschen Klejinstaaten. Jenes 
Deutschland rief sle nicht auf, ihm zu dienea, 
denn es war damals klein und ohnmachti 
Selbst nach dem Kriege von 1870 war Deutsch- 
Jand nicht so stark, daß es dio deutschen 
Menschen an sich fesseln konnte. Denn noch 
nach diesem Kriege gingen bis zum Beginn des 
ersten Weltkrieges an vier Millionen deutsche 
Menschen verloren, sie gingen nach Übersee 
und haben dort ihr Deutschtum verloren, so 
daß sie selbst ‘m Ersten Weltkriege gegen 
Deutschland eingesetzt wurden, Sie kämpften 
mit dafür, daß unser Deutschland durch dea 
Schandfrieden von Versailles geknechtet wurde 
und wertvolles deutsches Land verloren ging. 
So auch dieses Land, in dem ihr heute arbeitet. 
Deutschland unter der einigen und machtvol- 


Suche für sofort gelernte deutsche Büro- 
kraft mit Büchführüngskenhtnlssen. Likör- 
fabrik und Weingroßhandlung Helmuth 
Ring, Lithmannstadt, Ulrich-von-Hutten 
Straße 49, 


litin, deutschsprechend und sau- 
epllegten Haushalt gesucht 
abe 275, W, 0, 


10.00 Uhr „Di 


a 


ut“ * 


tt 


schine, für größeres Textilwerk In der 
Nihe von Hohensalza für sofort oder 


tollte, Midchen oder Frau, di 
sell ig kochen kann, wird gesucht. 
Angebote unter 0305 an LZ, 


Be 


Albach- 


(Turm) |Suche Tätigkeit In Litzmannstadt oder 


Pablanitz als Geschittstin 
loiter, 


T 
Bin Buchhaltungs- und Steuer- 


is solcher titig gowenen, 
letzt in ungekündigter Stellung” iA 
rivatwirtschatt beschäftigt. Freigabe er: 
folgt. Angebote 9478 LZ, 


5, Die neueste 
42 


Uta-Casino, Adolf-Hitar-Strabob7. 
14.90, 17.16 und 20 Uhr. 8. Woche, 
‚Won die Götter lieben“, * Ein 
Wien-Film mit Hans Holt, Winnie 
Markus, Irene v, Meyendorff, Paul 
Horbiger, Keine telefon. Bestellun- 
on, Achtung! Die Vorstellungen ponte 
ee pünktlich mit dem Haupt- 
1 


Christol Mardayn. 


Capitol, ZI0thonsirado 41. 15, 1745 | Ho% 
und 20 Uhr. Erstaufführung, „Ein pen". 
Zug führt ab“ *** Ein Justiger Ba: 
yarla-Film mit Leni Marenbach, 
Lucile Englisch, Ferdinand Marian, 


Pablanttz — Capitol, 17.15 und 20 
Uhr fr Deutsche. „Elne kl 
Nachtmusik®® mit Hann 


Zglerz, Lichtsplélhaus 
Born 47.30 u. 20 Uhr y 
enloo“, 


Zdunska Wola, Läohtepleihnns, 
ap um 17 und 11 
„Hochzeit mit Hindernis- 


KONZERTE 


Steneiyplnln sucht nach 17 Uhr, Abend: 
beschäftigung. Angebote u. 0458 LZ. 

Wirtschaftsboamter, 25/Uhr, 
b jauorstellung, 


jelne 
108 Stelzer, 


Rozwor 


ab sofort eine 

Tayn, Ps LOwenstadt, 
Planistin 
Ki dt, 


Ble Pup. sucht Engagement 


Angebote u, 0445 


titm in Steno und Schreib- 


später gesucht, Angebote u. A 1075 LZ. 


nn 
STELLENGESUCIHE 


oder Büro. 


Praxis, sucht 


In einer 
12, 194; 


len Führung Adolf Hitlers aber vernichtete 
das größenwahnsinnige Polen in 18 Tagen und 
Deutschlands Tor nach dem weiteren Ostan 
wurde weit geöffnet, Ihr seid darum heu'e 
nicht wie unsere Soldaten im weiten Ostan 
tätig, sondern ihr arbeitet nur wenige Kilo- 
meter von der alten Reichsgrenze entfernt für 
Deutschland im Landdienst. In diesem Wot 
sind zwei Verpflichtungen enthalten. Dienst 
bedeutet Pflichten. Nur wer gelernt hat zu die- 
nen, wird einst herrschen können, Hier sei uns 
der große Preußenköniy verpflichtendes Vor- 
bild, er war der erste Diener seines Staates 
und verzehrte sich nach seinem eigenen Aus- 
spruch im Dienste seines Reiches. Landdienst 
aber bedeutet Dienst am Boden. Wir wollen 
dieses Land bearbeiten und uns miteinsetzen, 


damit wir unsere Ernährungsfreiheit , sichern 
und dem Boden das abringen, was nötig ist, da- 
mit unser Führer mit seiner tapferen Wehr- 
macht den Endsieg erringen kana So sind wir 
nicht nur dem Grund und Boden des Warthe- 
landes verpflichtet, sondern auch im weiteren 
Sinne unserem Vaterland. Wir wollen einmal 
deutsche Bauern werden auf elgenem Hof und 
eigener Scholle. Aus dem Bauerntum schöpft 
das Volk immer neue Kräfte, und wenn wir 
hier arbeiten, so werden wir erkennen, daB 
gerade der Bauer mehr Kinder haben kann als 
der Städter, Auch an diese spätere Aufgabe 
wollen wir denken, Unsere große Aufgabe 
heißt, Dienst am deutschen Osten, Wir werden 
uns dafür einsetzen, daß dieses Land deutsch 
bis zum letzten Menschen wird. Jl. 


Ganze Baumreihen von der Miftel befallen 


Ein Schmarotzer nagt am Mark der Pappeln 


Wer von Litzmanstadt aus in östlicher Rich- 
tung fährt und draußen vor den Toren der 
Stadt sich über Widzew hinaus Andrespol nä- 
hert, den fällt da und dort aine elgenartige 
Erscheinung an den Bäumen auf, bel denen es 
sich zumeist um Pappeln handelt. Von wel- 
‘em glaubt man zunächst an Baumzweige, in 


Riy 
zu 
Einer der violen Mistelbiume Östlich von Litz- 
mannstadt, (Autn.: Emil Steinert) 


denen Krahen nisten, Doch beim Näherkom- 
men ist es ganz still im Geäst, also nichts von 
Nestern. Vielmehr wachsen auf den starken 
Asten wieder Bäumchen; es sind die Sträucher 
der Mistel. Ganze Bäumereihen sind im Amts- 
bezirk Galkowek von ihr befallen; auch im 
benachbarten Bezirk Neusulzfold hat ‚dieser 
Schmarotzerstrauch auf manchem Baum Un- 
terkunft gefunden. 


jote in Litzmannstadt Einfamilienvilta, $ 
6 Zimmer, Komfort, Zentralheizung, mit 
Garten; suche im Reich oder Ostmark in 
Stadt ‘oder auf dem Lande Bin- bis 


ge 
Damenschuhe, Or, 
tauschen gesucht 


‘Zweltamilienhaus mit Garten, auch zur 
Miete, 


Angebote unter 9450. LZ, 
ohaung mit 
3> Zimmer - Wohnung 


Wolle, 


jequem> 


Zimm 
egen 


lichkeiten 
Nihe Sehtachihol. Str. der 8. Armee 
69, 


ler Radegast 3—4 
mer mit Beguemlichkeiten; biete im 
zentrum, 2/0 Zimmer-Wohnung, Neu: 
Hol, schöner Garten, Bad, Zentral, 
ielsung. ` Angebote unter 0463 an LZ. 
Tausche Einzeihaus mit 2 Zimmern und 
Kliche, Sonnenseite, mit schönem Garten, 
‚gegen gleiches In Heinzelshöf, Gen.-Litz- | gen gut 
mann-Straße oder Seitenstraße. Bi 
tigung Owntherstr, 4, Straßenbahn 12, 
erete Haltestelle am ‘Getto, 


Suche In Helnzelshor 
de 


ettonberg-Straße 
e ch 
165. 


Ki 
te unter 


rhaltenen 


37, zogen Pumps 
Vote 


VERKAUFE 


r Loghorn, Zuchthahn, Jahrgang 
zu Verkaufen Yom-Stolh.site 22/7. 


ne gegen gute b 


Inter 


nten Wir | Pi 
ehniisangabe 


N und schöne Gemälde zu 
und 500, zu verkaufen, Al 
unter 9461 LZ, 


Friedel 


u 
Deutsche sucht Stellung als Wirtschafts 
lelterin in großem Outsbetrieb oder 
fraueglosem Haushalt, Angebote unter 
0467 an LZ, 


A Russin), mit Maschineschrel- 
Goorg Alexander. Vorverkauf work- |Oreß-Konzert der Kriegsmarine, Unter N 
taga 12. der Leitung eines Stabsmusikmeisters | jung, l Aaa aa ae aaae chende, Stel 


Europa, Schiagoterstrabe 04, 14.00, 
47.15 und 20 Uhr Erstaufführung |, 
‚Unsichtbare Ketten“ *** mit All- 
in Valli, Carlo Nincht, Andrea 
Chotohi. Vorverkauf an Werktagen 
ab 12 Uhr, 
Ufa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
14.90, 17.15 u. 20 Uhr. „Gellebte 
‘lt’. Ein Bavarla-Film in Erst- 
aufführung mit Brigitte Horney, 
Willy Fritsch, Hedwig Wangel, Else 
Yon Müllendorl, Mady Rahl, Paul 
hike. 
Palast, Adolt- Hitler- Straße 108,| monstol 
16, 17.80 1.20 Uhr. Bin Tobis-Rilm | Deutsche Voikık 
Meine Frau Theresa“** mit|birgischen Klöppeln, 
Hans Söhnker, Ele Meyerhofor,|¥ 
Harald Paulsen u.a, Kartonvorkauf 
ab 14 Uhr. 


Adler, Buschlinie 128. 15, 17.90 und 
30 Uhr. „Ein Walzer mit’ Dir“ ** 
Mit Lizzi Waldmüller, Albert Mattor- 
took, Grothe Weiser u. a 

Corso, Schlageterstr. 65, Beginn: 
14.90, 17,30 u. 20 Uhr „Viel Litem 
um Nixi“ ** mit Jenny Jugo und 
Albert Matterstock 


Litzmann 
Ferarul 124 


Kulturtiimbth 


Zuvertissigor 
polera 


sucht, 


Moger, Josefine Dora U. n 


veränstaltet elne Märine-Stabs-Abtellung 
mit Ihrem Musikkorps ein Oroßkonzert 
am 27. Mal, 10.30 Uhr, am 

Ark; in Leslau am 28, Mal um 11 
Uhr aut dem Adolf-Hitior-Platz, und um 
20 Uhr in der Dietrich-lickart-Halle; In 
am 20, Mol In den Kurar 


EIA | 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 
dt, Petal man at) y 


Ar 
Mal 1043, um 20 Uhr, Im 


Wir zeigen in einer Kurzkulturfiimzusam« 
‚Deutsches Handwork == 


> ate: | Wer 
u. Scherben 
er deutsche. Holzechntt, | m 


B.lanz-Buchhälter(in, 
internehmen tr Durchschrell 
uchführung flr sofort oder später Bi 
Bewerbungsunterlagen mit Zeui 
nlsabschriften unter Angat 


Ansprüche unter 9464 an LZ. erbeten. 


¿Lálicn: Unterlagen unter A 1972 LZ, 


UNTERRICHT 
Für Schülerin der s. Oberschulkt 
krUnalichor Läteln-Nachlillfeunterricht ge: 
sucht, Angebote t, 0456 an 


VERMIETUNGE 


[r und Bur 
q mit Inventa: 
šur zu vermict 


5 6. le 
A nk oan: | 9483 an LZ. erbei 


Groen 
MIETGESUCHE 


sucht sonniges, gut 


1. 
dal Stadtmitte, möglichat 


— 


Zu verkaufen: Kleiderschrank 


150, 
‚Küchenschrank 150 


m, Küchentisch 50, 
Sploneltisan 50, Botu her) aia pencas dem 
E 4 Stühle en ran) 
Waschtisch 40,—,  Friedrich-OoBler-Str, | Sc rase 1. 


Ww. 10, 

RI no Helömangel für Gasbehelzung we- 
on Flatzmanger für 76, zu verkaufen, 
laurer, ‚Kartätschenstraße 30/4, 


KAUFGESUCHE 

Kallsch. Zu kaufen gesucht eln gut er [Ki 
Angeb, u. K. 074 LZ. | llenen. Au 

der Sylvia, 


Im Appell der 8. 
1943 wurde mir m 
tauscht, 
cht 


haltenes Klavier. 


foe und gebrauchte Kisten kault Tau 
tend Biolabor, Walter Brachmann, KO., 


Motorrad, 100—200 com, sofort zu kau- 

fon gesucht., Ferrut, 21:10, Gotlieb: 
CON a W. 2. [des Russischen Ko 
lor verkauft at 

Uebungabueh vou Dr, W. Schnelfer, Tell | Thaer aitans 267 

für dic Jl KI, der deutschen Oberschule? 


Ein’zimmer-Wohnung oder grobes Leer 
zimmer, Angebote u. 0408 an LZ. 


Ange, u. 9434 LZ. | Angebote unter 0457 an Li bh TR 
Keiminaihenmter, _alleinstehend, sucht | Suchen Kutschwagen mit Verdeck, mök [jor K., TrommelsteaBe 12. 


Hichst Oummiborelfung. Angebote unter 
A 1071 an Lz. 


immer mit 2 Botten auf 14 
ad 27. 6, sofort gesucht, Angebote 
9406 LZ. 


von 
bi 


2 Büroräume mit Fernrut tir 


Ki 
or Gehalts. | Stadtmitte, "gesucht, Foveg, Rul 143-42, 


stadt Rene 
Angebote unter 9473 an LA 


r, möglichst mit Möbel, Nähe 


m ae 
WOHNUNGSTAUSCH 


Out erhallener Küchonschrank _ nebst 
Tisch und 2 Stühlen zu kaufen gesucht 
Meisterhäusstraße 100, W. 30, 

Zwol- u, Dreikrempelsatz, 4 Einzeikrem- 
pel, auch schmale Maschinen, zu kaufen 
josucht, Angebote u, 0476 an LZ. [Wi pihe 
Zu kaufen oder pachten gesucht Haus mit möglichkeit 
Garten, Stall und Feld, geeignet fürltage, A, 
Kleintierzucht, 


der Stadt; suche Bi 
Angebote unter 041 


wird nesucht, 


a Anwesen mug mit Sttaßen- | Annoncen 
Mut, Konig- Heinrich-Straßo 40. |orauee  Senltltehaun In Lind ee in Borlin 21/s-zimmer-Wohnung mit | oder. Zufuhrbähn‘ beauem erreichbar sein, 
Ih 1730 und 20 Uhr „Die große feige männliche oder welblicne Ver: | Bad, Gas, Balkon; suche eze Angebote unter 0470 an LZ. brikasionsriuma 
ebe"* mit Zarah Leander, Vik-|kaulsktaft, die Intelligent, tieiig und | Wohnung mit súmilichen Bequemlichkel- TAUSCH Hehe Fi 
| tor Staal. ewillt at, sich dn die Branche einzunr- | sen pis 2 Treypen In Litemannslagt, An- seu, 
uso, Bresinuer Straße 179. A7a0| belle DIE Position ist PUTLA ung | gebote unter 0472 an LZ. Tausche Kinderwagen wegen fahrbaren | stens 50 
Und 9) Une Das Ekol. mit Hans | DÍstel gute Zukunftsmögtichkeiten, Mand: | Tausch inmer-Wohnung In Litzmann- |Nühkasten sowie Brotschneldemaschine 
nd 20 Uhr „Das Ekel“ * mit Hans |schrifulche Bewerbungen mit Bild und n gleiche In Süddeutschland. 


gegen Liegestuhl, evti, Zuzahlung, Fern- 
zul 10547, 


gegen Damenbadeanzug, Or. 42, 


straße 6/10, W, 14a, Mittwoch ab 20. 

Bamenkonila or. 50/40. hellbraun; 
gegen hellgcauen, 

Oder schwarzen Sommaaaı 

schen sowie, hellbraune Dümensommer- 

Schuhe, Gr, 38 (Gummisohle) gegen Som- 

merschuhe, Gr, 36, 


37, r 
(Tausche dunkeibiaus, ESA 


S7i/s. geren Korkschuhe, Or, 


elektrischen Herd 125 Volt ge 


ich | Angebote unter 9455 LZ. 
‚Schwarze Damenhalbschnlirschuhe, Orbbe 


Straße 101, W, 30, 
Tausche gut erhaltene 


Damenlahrrad gegen guten Puppenwagen, 
Gowler Sirane 83, W 8. 


Damen-Badeanruk 
regen weiße Schuhe, Ot. 37, zu 


Brauner neuer Azat. reines Kammkarn; | Asch 
für 1:00 m grobe Persom, gegen, Punkte Arete oir Did iz, 
u. 150 RM. zu york. Ang. u. 9438 an LZ. 


VERLOREN 


Rücktausch wird dringend er- 
IIkestraße 74/3 


mut, 
Sonntag, den 23, 5, Bauführerstraße ver 


landiascho mit Anmeldung zur pollzel- 
lichen“ Einwohnererfassung, Legitimation 


28, verloren, 


ngi = 
enon gute Belohnung bei Ma- 


VERSCHIEDENES 
Disto schöne Fobrikräume im Zentrum: 


Fabrixgeißinde, _ Debautes oder 


Voraussetzung Olelaanschluß- 
und günstige lt 


iung werden 
‚Anschlußmöglichkeit für minde- 
KVA, erwünscht Olelsanschluß, 
Angebote unter „K 5126" an Annoncen: 
Expedition Mans Kegeler, Berlia-Wilmers- 
dort, Nikolsburgersiraße 10, 


/ Ein Strauch, der qui den Baumstamm wächst 


Wenn auch der Mistolstrauch ein Baum- 
schädling ist, der in dib Rinde seines Wirts- 
baumes längswachsonde Wurzeln treibt, so 
konnten wir in der weiteren Umgebung von 
Litzmannstadt nur ganz vereinzelt Bäume schen, 
die von oben her einzutrocknen begannen, Die 
anderen Stämme hatten also wohl die Kraft, 
den kleinen Aderlaß durch dio Mistel zu über- 
winden, 

Ubrigens galten die Mistelzweige schon den 
alten Germanen als heilig, da ihnen eine hal» 
lende Kraft zugesprochen wurde. Houte noch 
hängt man sie da und dort zu Weihnachten in 
den Zimmern auf, ja In, England gelten diese 
Büsche geradezu als Ersatz für don bei uns üb- 
lichen Weihnachtsbaum, Zweifellos sloht das 
Grün der Mistel mit den klebrig weißen Bee- 
ren ganz freundlich aus, 


Von diesem Busch, dor auf anderen wächst, 
gibt es über 100 Arten, sowohl in Europa wie 
in Übersee, Tritt sie bei uns im Osten haupts 
sächlich auf Laubhölzern auf, so kommt sie 
anderwärts doch auch auf Nadelhölzern, ins- 
besondere auf der Weißtanne vor; sehr selten 
ist sie auf Fichten und ebenso auf Eichen an: 
zutreffen, Voreinzelt werden auch Obstbäume 
von ihr befallen, an denen sie mehr Schaden 
anrichten als an Waldbäumen, 


Wie kommen nun diese pflanzliche Schma- 
rotzer bis in die Wipfel hinauf? Die Ubertra- 
gung geschieht durch Vögel, vor allem durch 
Drosseln, so daß man geradezu von der Mistel- 
Drossel spricht. Unsere Gefiederten frössen 
die Beeren und bringen sie mit ihrem Kot auf 
die Zweige des baumlichen Wirtshaushaltes 
als Samen. 


Im alten Reichsgebiet gibt es die Mistel nur 
an wenigen Standorten, Wer sie also nicht 
kennt, mache einmal einen Gang in die Früh» 
lingsnatur und sehe sich diesen immerhin 
eigenärtigen Strauch näher an. Kn, 


37, oder Teewagen zu 
Zu erir, Deriflinger- 


Europa -Filmtheater 


Anfangarolten 1480, 17,15 u. 20 Uhr 
In Erstaufführung 


„UnsichtbareKetten“ 


mit Alida Valli, Carlo Ninchl 
Andrea Chetehl. 


Jugendliche nicht zugelassen 


dunkeibiauen 
mtel zu tale 


König-Heinrich-Str, 
TA 
Yon: 

15/47, 

ik moron BUT, 

12. 


‚Kühlschrank 220 Volt. 
Vorvorkauf an Werktagen ab 12 Uhr 


zu tauschen gesucht, an Sonntagen ab 10,00 Uhr, 


Tausche 3-zimmor-Wohnung, Küche, Bad = Moros) rade 63/4, 

Gas, Keren 2 Zimmer, Küche, Bad, Ons, | Tausche. Sport-Schube uad welßs Leinen — 
‚gebote unter schuhe. Or, 37 u, 36, gegen Krößere 

y annaa Litaseanstgdt — Wien | Leder-Handiasche, “Ang. u. 0500 and, LE CAPITOL => 

Biete schöne moderne 4-Zimmer-Wohnung | Tausche schwarze Leder-Akienmappe ge- Per 

mit allen. Begtemilchkeiten In. bester gen lederne Handtasche. Angebote unter |] APfoPsrvelten 36, 17.45 und 30 Uhr. 

Lage Litzmannsladts; suche gleichwertig |9470 L Erstaufführung 

oder kleinere in Wien. Evtl. kommt | Tausche Roffer-Fathenhon mli Platten u 

au Möbeltausch la Tage. Angebote | oder Wringmaschine zogen Rühebeit aus |W _ FIR] Zug fährt ab 

an Werbedienst Rudi, Posen, Wilhelm. | Stahlrohr, Angebote unter 9474 an LZ,|M 99 

straße 14, unter Nr. 4111, Tausche Korksciuhe 36 gegen telen Ein Justigor Bavaria, Film 

Kinderwagen, Zuzahlung, _Adolt-Hitler- 


mit Len! Maronbach, Inclo Euplisch, 
Fordinand Ma: 


Jugondlloho nicht eugolassent 


Vorvorkaut an Werktagun 18 Uhr, 
an Sonntagen 14 Uhr 


Das Freischwimmbad 


und 


Planschbecken 


NibolungenstraDo 17 

ist ab 26. d, M. geöffnet, 
Betrlebssporigemoinschatt 
Schelbler & Grohmann 


ingen Nähmaschl- 
te Schlaf-Couch sowie 


W, 3. 


Bereitschaft am 
jela Hut irrtümlich ve: 


dschuh In der 
verloren. Abzugeben 
Stock, 


idtasche mit simt- 


— 14; | loren, “Die Frau, die sle authod, wird [| .. und abends ins 
y O Ring AS | gegen Belohnung dle Tasche a- $ 
en zugeben” Aknzlenweg_4, 


Tabarin 


Vorverkauftäglioh 12 bis 14 Uhr 
und ab 18 Uhr 


miteos, Relchsklelder., 
je Saelkowskl, Albrecht 


Teckel entlaufen, Ab 


Machen Sie elana Versuch mit 


Kruschensalz 


Sie worden aber 

macht sein, win 

frisch und. munter 

Sie alch 4 fühlen: 
Lo 


etelligung mit Kapital. 
00 Le de 


Teeres, 


mtkomplex bis 60 000 voller 


IM 
Nich enipfahlen * und 
nach wie vor jo be 
kannter Gate in 
Apatheken und Dra 
gerion erhältlich, 
Plasohe RN 270 


Arbelts! 
5120" 


‘ab 1000 qm für dri 
jesucht. Vorai 


tT 
mt 


In, Märkische Str, 13-17 


a 


